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Halle, Sonntag den I. October
Hierzu eine Deilage. z

Deutſchland
Berlin, d. 29. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht,

den nachbenannten Offizieren ec. Orden und Ehrenzeichen zu verleihen,
und zwar

den Rothen AdlerOrden erſter Klaſſe mit Eichenlaub
v. Horn, Commandeur der 8. Diviſion

den Stern zum Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwer
tern am Ringe dem General Lieutenant v. Franſeckh, Commandeur der 7. Diviſton

den Stern zum Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe mit Brillanten dem Herzog
lich anhaltiſchen General Lieutenant Stockmarr;

den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub- dem Ober
ſten a. D., Grafen v. d. Schulenburg-Emden in Emden

den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am
Ringe dem General Mafor v. Stückradt, Commandeur der 16. Infanterie Bri
gade, dem General Mafor Grafen v. d. Gröben, Commandeur der 8. Kavallerie
Brigade;5 Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub dem General Major
p. Gordon, Commandeur der 14. JnfanterieBrigade, dem General-Major v. Boſe,
Commandeur der 15. JnfanterieBrigade dem General Major Schwartz Comman
deur der 4. Artillerie Brigade, dem General Major v. Groß, genannt v. Schwarzhoff,
Commandeur der 13. JnfanterieBrigade

dem General Lieutenant

den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und Schwertern am
Ringe dein Major v. Krenskt bein GeneraſStabe des 4. Armee Corps

die Schleife zum Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe dem Oberſt Lieutenant von
Reuter à la suite des 2. Garde Regiments zu Fuß und Flügel- Adjutanten Sr. Hoheit
des Herzogs von SachſenCoburg Gotha

den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Oberſten von
Freyhold, Commandeur des Thüringiſchen Infanterie Regiments Nr. 31, dem
Oberſten v. Bothmer, Commandeur des 4. Magdeburgiſchen Jnfanterie Regiments Nr.
67, dem Oberſten v. Treskow, Commandeur des 2. Magdeburgiſchen Jnfanterie Re
giments Nr. 275den Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe dem Oberſt- Lieutenant Frhrn. v. Langermann
und Erlenkamp, Commandeur des Thüringiſchen Ulanen Regiments Nr. 6, dem Oberſt
Lieutenant z. D. v. Keſſel, beauftragt mit der Vertretung des Commandeurs des

Bataillons (Merſeburg) 2. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 32, dem Major
Loewenberger v. Schönhöltz im 1. Magdeburgiſchen Infanterie Regiment Nr. 26, dem
Major v. Jagemann im Magdeburgiſchen Feld Artillerie-Regiment Nr. 4, dem Major
Ziethen Commandeur des Train Bataillons 4ten Armee Corps dem Hauptmann
Schwager im 3. Magdeburgiſchen Infanterie Regiment Nr. 66, dem Hauptmann Herbfſt
im 3. Thüringiſchen Infanterie Regiment Nr. 771, dem Hauptmann de Niem im 4.
Thüringiſchen Infanterie Regiment Nr. 72, dem Rittmeiſter v. RothkirchPanthen im
Magdeburgiſchen Küraſſier Regiment Nr. 7, dem Rittmeiſter v. Rathenow im Weſt
fäliſchen Dragoner Regiment Nr. 7, dem Rittmeiſter Freiherrn v. Locquenghien im
Magdeburgiſchen HuſarenRegiment Nr. 10, dem Rittmeiſter v. Parry im Thüringi
ſchen HuſarenRegiment Nr. 12, dem Hauptmann Collmann im Magdeburgiſchen Feld
Artillerie Regiment Nr. 4, dem Hauptmann Berger im Magdeburgiſchen Pionier-Ba
taillon Nr. 4, dem Premier Lieutenant Bergmann im 2. Magdeburgiſchen Jnfänterie
Regiment Nr. 27 und Adjutant beim Gouvernement von Magdeburg den Jntendan
kur Räthen Mente und Walter bei der Militair Jnkendantur des 4. Armee Corps,
dem Ober Stabs und Regiments Arzt Dr. Schönemann beim I. Magdeburgiſchen Jn
fanterte Regiment Nr. 26, dem Zahlmeiſter Bremer im 4. Thüringiſchen Infanterie
Regiment Nr. 72, dem Zahlmeiſter Hahm beim Weſtfäliſchen Dragoner Regiment Nr- 7,
dem Hauptmann v. Baſſewitz a. la suite des Kaiſer AlexanderGäardeGrenadierRegi
ments Nr. 1, kommandirt zum Herzoglich SachſenCoburgGothaiſchen Kontingent,
dem Halptmann Edler v. Braun im Herzoglich SachſenAltenburgtſchen Kontingent,
Du Major v. Rauſchenplat und dem Hauptmann Schlütte vom Herzoglich anhaltiſchen

dontingent
den Königlichen Kronen Orden zweiter Klaſſe mit dein Stern dem General

Mafor Hann d. Weyhern, Commandeur der 7. KavallerkeBrigade- e
den Königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe dem Oberſten v. Stoſch, Chef des

General Stabes des 4. Armee Corps
den Königlichen Kronen Orden dritter Klaſſe dem Oberſt Lieutenant v. Dri

n im I. Thüringiſchen JnfanterieRegintent Nr. 31, dem Oberſt- Lieutenant von
olomb, Commandeur des Magdeburgiſchen JägerBataillons Nr. 4, dem Mafor von

Salviati beim Generalſtabe der 8. Diviſion dem General Arzt Dr. Loeffler beim 4.
Armee Corps dem Oberſten v. Wartenberg à la suite des Kaiſer AlexanderGarde
Grenadier Regiments Nr. 1 und Commandeur des Herzoglich ſachſen altenburgiſchen
Kontingents, dem Oberſten v. Brixen im Fürſtlich Reußiſchen Contingent, dem Oberſt
Lieutenant v. Weſternhagen a Ia suite des T. Magdeburgiſchen Jnfänterie Regiments
Nr. 26 und kommandirt zum herzoglich ſachſen cobürg gothaiſchen Kontingent dem
Oberſt Lieutenant Kirchner im Fürſtlich ſchwarzburgrudolſtädtiſchen Kontingent dem
Oberſt Lieutenant v. Heimrod im Herzoglich anhaltiſchen Kontingent

den Königlichen Kronen-Orden vierter Klaſſe: dem IJntendanturSecretair, Rech
r Rat Baron Kutſbach v. Seydlitz bei der MilitaireJnkendantur der 4. Armee
Corys

das Allgemeine Ehrenzeichen dem Feldwebel Röbig im 3. Bakaillon (Neuhal
densleben) ſten Magdeburgiſchen Landwehr Regiments Nr. 26, dem Feldwebel Köhler
im 1. Bataillon (Erfürt) I. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 31, dem Wacht
meiſter Grothe im Thüringiſchen Ulanen Regiment Nr. 6, dem Vice Wachtmeiſter
Bode im 10. Landwehr HuſarenRegiment dem Stabshorniſten Pfeiffer im Magde
burgiſchen Jäger Bataillon Nr. 4, dem Wallmeiſter Pannewitz in Torgau und dem
Feldwebel Loeffler im Herzoglich ſachſenaltenburgiſchen Kontingent.

Bei Gelegenheit der ſtändiſchen Feierlichkeiten in der Provinz
Sachſen ſind nachfolgende Orden von Sr. Maj. dem Könige verlie
hen worden

Der Rothe AdlerOrden I. Kl. dem Landtags Marſchall Grafen Botho v. Stol
vergWernigerode und dem Wirkl. Geh. Rath Grafen ZechBurkersrode auf Goſeck;
der Stern zum Rothen AdlerOrden II. Kl. dem LandesDirector Erbküchenmeiſter
v. d. Schulenburg auf Probſtei Salzwedel, dem Kammerherrn und Erbtruchſeß v.
Alvensleben auf Redekin der Rothe AdlerOrden II. Kl. mit Eichenlaub dem Schloß
hauptmann Frhr. v. Frieſen auf Rammelsburg dem Landrath v. Kerſſenbrock auf
Helmsdorf, dem Landrath v. Münchhauſen auf Steinburg; der Rothe AdlerOrden
I. Kl. dem Herzogl. Altenburg. Präſid. Wirkl Geh. Rath Frhr. v. Seckendorf
der Rothe Adler- Orden III. Kl. dem Domdechanten v. Rabenau zu Naumburg der
Rothe AdlerOrden IV. Kl. dem Rittmeiſter Frhr. Thilo v. Werthern auf Frohen
dorf dem Reichsgrafen Günther v. d. Schulenburg auf Wolfsburg, dem Frhr. Eller
v. Eberſtein auf Mohrung, dem Grafen Helldorf auf Wolmirſtedt, dem BauInſpe
ctor Treuding zu Merſebürgz der KronenOrden II. Kl. mit Stern dem Major a.
D. Grafen v. Wartensleben auf Carow; der KronenOrden I. Kl. dem Ritterguts
beſitzer Grafen v. Alvensleben auf Erxleben und dem Kammerherrn Grafen Hohenthal
auf Dölkau der KronenOrden III. Kl. dem Erbkämmerer und Kammerherrn Gra
fen v. d. Schulenburg Heßler auf Vitzenburg der KronenOrden I. Kl. dem Bei
geordneten Knolſter zu Merſeburg und dem DomOrganiſten Muſik Director Engel zu

Merſeburg.
Wie die „Corr. St. u. A.“ hört, wird wie in früheren ſo auch
in dieſem Jahre, dem Landtage bei ſeinem nächſten Zuſammentritt eine
Vorlage wegen Regelung der geſetzlichen Dienſtpflicht gemacht werden,
allein es ſoll dieſelbe, gleichwie die früheren Vorlagen, vollſtändig an
den Grundſätzen feſthalten, welche bei der Durchführung der Reorgani
ſation der Armee beachtet worden ſind; dieſelbe ſoll im Weſentlichen
den Wortlaut der letzten dem Landtage vorgelegten Novelle wieder
geben.

Der Berliner Correſpondent der „Elberf. Ztg.“ ſchreibt: In ſehr
vorſichtiger und ſehr myſteriöſer Form kann ich Jhnen folgende Andeu
tungen geben Die höhen ariſtokratiſchen Kreiſe unſrer Reſidenz ſind
neuerdings höchlich überraſcht worden als ihnen von einem der be
kannteſten und hoch geſtellten Eonſervativen zugemuthet wurde beizu
ſteuern zu einer Collecte, welche für zwei als ultraradicale Demokraten
angeſehene Leute veranſtaltet worden iſt. Die beiden Namen welche
mir genannt worden, gehören der extremſten Parteirichtung an, ſie ſtrei
fen an jenes idealthebretiſche Gebiet, wo ſich die Extreme wirklich be
rühren und wurden oft mit einen gewiſſen Wohlgefallen als wahr
hafte“ Liberale gegen die fortſchrittlichen Bourgeois“ von der feudalen
Preſſe citirt. Iſt die Geſchichte von dieſer Collecte keine böswillige
Erfindung mir wird ſie von einem Herrn erzählt, der ſelbſt ange
ſprochen ſein will ſo erklärt ſich allerdings ſowohl das Eifern jener
Leute gegen die fortſchrittlichen Schwätzer wie das Wohlgefallen der
Feudalen.“

Der Redacteur der Sorauer Zeitung Herr Fränkel, erklärt
an der Spitze der neueſten Nummer: Die gegen die Sorauer Zeitung
verhängte Maßregel der fortdauernden Beſchlagnahme hindert den Ver
leger, ſeinen contractlichen Verpflichtungen mir gegenüber nachkommen
zu können. Aus dieſem Grunde habe ich mich erboten, die Zeitung
weiter herauszugeben und ſo lange umſonſt zu vertheilen, bis das gute
Recht des Verlegers anerkannt ſein wird, und ſpreche. nur den Wunſch
aus, daß ich recht viele Parteifreunde zu meinen Abnehmern zählen
könne. Es darf ſich Niemand dadurch fern halten laſſen dem Leſer
kreiſe der Zeitung anzugehören, weil ſie nichts koſtet denn ich bin ja
gezwungen, ſie umſonſt herauszugeben wenn ich ſie nicht eben einge
hen laſſen will, was ich eben nicht will. Die Berechtigung zur Her
ausgabe der „Sorauer Zeitung“ beſitze ich durch die Stellung einer



Caution, aber darin iſt nicht die des Verkaufs inbegriffen, wozu nur
Unbeſcholtene die Erlaubniß erhalten, welcher Eigenſchaft ich mich leider
nach dem Beſcheide des Herrn Miniſters des Jnnern nicht erfreuen darf,
da mir wegen meiner Beſtrafungen wegen Preßvergehen die moraliſche
Qualiſication zum Gewerbebetriebe eines Verkäufers von Zeitungen
mangelt. Aber die Bitte an alle geehrten Jnſerenten dürfte auf Er
füllung Anſpruch haben, mir durch Zuwendung ihrer GeſchäftsAnnon
cen meine Stellung erleichtern zu helfen.“

Die Eidesformel, nach welcher die Mitglieder der Ritter und
Landſchaft in Lauen burg ſchwuren, lautet: „IJhr ſollt ſchwören zu
Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden einen leiblichen Eid und thun
eine rechte Erbhuldigung dem Allerdurchlauchtigſten Großmächtigſten
Fürſten und Herrn, Herrn Wilhelm, Könige von Preußen und Her
zoge von Lauenburg, Eurem Allergnädigſten Herzoge als Eurem recht
maßigen Landesherrn und Erbherzoge und dem geſammten königlichen
Hauſe in der beſtimmten Succeſſions Ordnung zu allen Zeiten treu,
gehorſam, gewärtig und unterthänig zu ſein, Höchſtdero Beſtes nach
Vermögen zu fördern, Schaden und Nachtheil aber abzuwenden, und
Euch überhaupt ſo zu verhalten, wie es treuen Unterthanen gegen ihren
rechtmäßigen Landesherrn überall eignet und gebühret.“ Die Eides
formel wurde vom Grafen Bismarck vorgeleſen.

Ein Artikel der neueſten „ProvinzialCorreſpondenz“ ſetzt (wie be
reits erwähnt) auseinander, warum die Zuſtimmung des preußiſchen
Landtages zur Erwerbung Lauenburgs nicht erforderlich ſei. Sie ſagt:
„Unſer König hat ſo eben die feierliche Erbhuldigung des Herzogthums
Lauenburg entgegengenommen. Somit iſt die Beſitzergreifung des Lan
des für das preußiſche Königshaus in jeder Beziehung eine vollen
dete Thatſache. Von manchen Seiten waren Zweifel erhoben worden,
ob die Vereinigung ausgeführt werden könne, ohne daß zuvor der preu
ßiſche Landtag darüber Beſchluß gefaßt habe. Dieſe Forderung wäre
aber nur dann begründet, wenn Lauenburg dem preußiſchen Staate
völlig einverleibt werden ſollte dann müßte allerdings der Artikel 2
der Verfaſſung zur Geltung kommen, welcher beſtimmt: „Die Grenzen
des Staatsgebiets können nur durch ein Geſetz (das heißt durch
Uebereinſtimmung des Königs mit den beiden Häuſern des Landtags)
verändert werden.“ Um eine ſolche Einverleibung aber handelt es ſich
bei Lauenburg eben nicht dieſes Ländchen, welches bisher vom König
von Dänemark regiert wurde, dabei aber ſeine eigene Verfaſſung be
ſaß, ſoll dieſe beſondere Verfaſſung, unter welcher alle Theile der Be
völkerung ſich glücklich und zufrieden fühlten, auch jetzt behalten wo
der König von Preußen in Folge der Abtretung Seitens des Königs
von Dänemark und in Folge des Uebereinkommens mit dem Kaiſer
von Oeſterreich der Herrſcher Lauenburgs geworden iſt. Da hiernach
das Herzogthum nicht dem eigentlichen preußiſchen Staatsgebiet einver
leibt werden ſoll, ſo findet Artikel 2 der Verfaſſung hier keine Anwen
dung. Nun wird aber behauptet: auch wenn Lauenburg nicht dem
preußiſchen Staate einverleibt werde, könne doch unſer König dort
nicht Herrſcher ſein, ohne daß unſer Landtag darein gewilligt habe.
Es wird dann ausgeführt, daß ein deutſches Land kein fremdes Reich
ſei. Der Artikel dürfte ſich mit den Worten des Königs vom 25.
d. M. nicht wohl vereinigen laſſen.

Jn Uebereinſtimmung mit der vorgeſtern telegraphiſch gemeldeten
Aeußerung des Wiener „Wanderer“ wird der „H. B. H.“ aus Wien
geſchrieben Wie wir hören, ſoll etwas im Werke ſein, was die politiſche
Welt mit der Erfahrung überraſchen wird, daß Frankreich, ſowie es für
Kiſſingen und Karlsbad mit der September Convention ſeine Revanche
genommen, eine ſolche außer der Cicular Depeſche Drouyns auch noch
mit etwas Anderem für die Gaſteiner Convention genommen habe.
Wie uns von guter Seite berichtet wird, ſind Spuren vorhanden, daß
die Zuſammenkünfte des Kaiſers der Franzoſen mit der Königin von
Spanien in San Sebaſtian und Biarritz die Staffage eines im Wer
den begriffenen Gegenzuges gegen die Gaſteiner Convention gebildet ha
ben. Die Franzöſiſch Jtalieniſche Convention vom 15. Septem
ber ſoll eine Ergänzung und Vervollſtändigung erhalten, an
welcher Spanien und Portugal zu participiren berufen ſind. Wir kön
nen nicht ſagen, ob es auf eine förmliche QuadrupelAllianz zwiſchen
Frankreich, Spanien, Jtalien und Portugal abgeſehen ſei, oder nicht
was man uns aber als höchſt wahrſcheinlich bezeichnet, iſt das Zuſtande
kommen eines Actes, durch welchen der Schutz des Papſtes und des
Papſtthums in Zukunft als ausſchließliches Recht und Pflicht der vier
Romaniſchen Mächte ſtatuirt werden ſoll. Einige Madrider Blätter
mögen immerhin läugnen, daß in San Sebaſtian und Biarritz Politi
ſches ſich zugetragen ihre bezügliche Abrede hat deshalb doch nicht viel
mehr Werth, als jene, welche ſie der Nachricht über eine in Ausſicht
genommene Familienverbindung zwiſchen den Häuſern Savoyen und
Bourbon Spaniſcher Linie gewidmet haben.

Da der Fall eintreten könnte, daß die in England und Holland
graſſirende Rinderkrankheit auf dem Seewege nach Hamburg und an
deren Häfen des Feſtlandes und von da nach Preußen verſchleppt würde,
ſind nun ſämmtliche Grenzbehörden der irgendwie betroffenen Kreiſe
durch die vorgeſetzten Bezirksregierungen angewieſen worden, alles aus
England kommende Vieh zurückzuweiſen, Vieh aus Hamburg aber nur
dann einzulaſſen, wenn daſſelbe hinſichtlich des Urſprunges und des Ge
ſundheitszuſtandes durch Atteſte der zuſtändigen OrtspolizeiObrigkeiten
Iegitimirt iſt. Außerdem ſollen die Viehmärkte ſtrengſtens beaufſichtigt,
die Kreiſe in beſtimmte Viehreviſionsbezirke eingetheilt und vereidete
Reviſoren beſtellt werden. Demnächſt tritt eine Aufſicht über den Ge
ſundheitszuſt and des Rindviehs ein.

Die nächſte Verſammlung des Handelstages wird in Berlin
ſtattfinden. Die Verhandlungen der diesjährigen Verſammlung betra
fen hauptſächlich die Handelsverträge des Zollvereins mit Jtalien, der
Schweiz und Rußland, welche als höchſt nothwendig für die Entwick

lung des Handels und der Jnduſtrie im Zollverein empfohlen wurden
und die Herſtellung gleichen Maaßes, Gewichtes und gleicher Münze
in Deutſchland. Jn Betreff des Maaßes und Gewichtes wurde die
Annahme des franzöſiſchen Syſtems empfohlen und in Bezug auf das
Münzſyſtem wiederholte man die vor vier Jahren vom erſten deutſchen
Handelstage in Heidelberg gefaßten Beſchlüſſe, d. h. man fordert die
Herſtellung eines neuen Münzſyſtems, welches die Mark (S 10 Sgr.)
als Einheit enthält.

Köln, d. 27. September. (K. Bl.) Die Entſchließung des
Königs auf die Sr. Majeſtät von dem hieſigen Metropolitancapitel
eingereichte Liſte der Wahlcandidaten zur Wiederbeſetzung des
erzbiſchöflichen Stuhles ſoll nunmehr erfolgt ſein. Von den
Candidaten wären drei als Sr. Majeſtät minus gratae personae be-
zeichnet, ſo daß nur noch Profeſſor Dr. Haneberg und Biſchof Mel
chers zu Osnabrück in die definitive und feierliche Wahl kommen wer
den. Dieſer allerhöchſten Willensäußerung wäre aber noch „zur Er
weiterung des Wahlbereiches die Vergünſtigung gegen das Metropoli
tancapitel beigefügt“, den Biſchof Dr. Pelldram in Trier und den Für
ſten Hohenlohe in Rom bei dem Wahlacte in Berückſichtigung ziehen
zu können. Die Regierung hätte alſo ganz daſſelbe Verfahren einge
ſchlagen, wie bei der letzten Paderborner Biſchofswahl.

Naſſau. Die Landesvertretung hat ſich für die Aufhebung der
Spielbanken zu Wiesbaden und Ems, welche ſie als mit dem Lan
deswohl unverträglich bezeichnet, ausgeſprochen. Es iſt zu wünſchen
daß die Regierung ſich endlich entſchließen möge, dieſem Verlangen
Folge zu geben und ſich nicht durch den Vertrag der Bankgeſellſchaft
der noch eine Reihe von Jahren Gültigkeit hat, abhalten laſſe, die
ſem Unweſen des öffentlichen Spieles ein Ende zu machen. Glaubt
die Geſellſchaft auf Grund ihres Vertrages rechtliche Anſprüche zu ha
ben, ſo mag ſie dieſe alsdann bei den Gerichten geltend machen.

Baden. Das „Frkf. J.“, welches ſeine Nachricht vom Rücktritt
des Hrn. v. Roggenbach aufrecht erhält, tritt dem Gerücht entgegen,
daß derſelbe in preußiſchen Staatsdienſt treten wird. Das genannte
Blatt ſagt in dieſer Beziehung „Die Mittheilung, welche durch ver
ſchiedene Blätter gegangen iſt, daß Frhr. v. Roggenbach, deſſen Rück
tritt von dem Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten leider zu
erwarten iſt, in fremde Staatsdienſte treten dürfte, iſt völlig aus der
Luft gegriffen. Frhr. v. Roggenbach wird, wie man vernimmt, in der
zweiten Kammer, deren Mitglied er iſt, bleiben und demnach an der
Fortführung der badiſchen Reformgeſetzgebung theilnehmen. Ueber ſei
nen Nachfolger iſt noch nichts Zuverläſſiges bekannt; man ſpricht von
verſchiedenen Geſtaltungen. Es wurde übrigens vom Rücktritt des bis
herigen Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten ſchon ſeit längerer
Zeit geſprochen, weil die Entwicklung des Schulſtreits und mancher
anderen inneren Fragen den Anſchauungen des Frhrn. v. Roggenbach
nicht entſprochen hat.

Wien, d. 27. September. Die „Preſſe“ ſtellt folgende nieder
ſchlagende Betrachtung über die hier zu Lande herrſchenden Zu
ſtände an Gewiß bietet der Anblick Oeſterreichs in dieſem Augenblicke
ein nur wenig erquickliches Bild. Statt des geordneten, planmäßigen,
freiſinnigen Fortſchrittes ſehen wir einen Wirbeltanz von ſtaatsrechtlichen
Problemen, Schwierigkeiten und Anſprüchen. Während im weſtlichen
Europa Jnduſtrie und Handel einen nie geahnten Aufſchwung nehmen,
herrſcht bei uns empfindlicher Nothſtand und daneben eine nicht enden
wollende Discuſſion über Rechtscontinuitäten là e quàa. Während man
ſich in Deutſchland und England mit der Löſung ſocialer Aufgaben be
ſchäftigt, das Loos der arbeitenden Klaſſen im wohlverſtandenen Inter
eſſe der Geſammtheit zu verbeſſern bemüht iſt, und während dort die
überaus werthvollen Nutzpflanzen der kleinen Gewerbs und Vorſchuß
banken ſich üppig wuchernd verbreiten, bilden ſich bei uns zweckloſe
Sänger, Schützen im Carneval ſelbſt Narrenvereine und andere der
artige weit mehr auf das Angenehme, als das Nützliche berechnete
Aſſociationen, die wohl auch eine gewiſſe Berechtigung haben, aber ge
wiß niemals den Vorzug vor ernſten und gemeinnützigen Beſtrebungen
des Vereinsgeiſtes verdienen. Jm weſtlichen Europa arbeitet man an

S

dem Tempel der Wiſſenſchaft, der Glaubensfreiheit und der Menſchen
gleichheit mit rüſtigem Eifer, und ungeachtet der eiſernen Herrſchaft,
welche den Schwung der Geiſter in Frankreich vorübergehend nieder
hält tritt das Bild des erhabenen Tempels immer deutlicher und be
wältigender vor unſern Blick. Was aber thun wir? Nun, wir ſtrei
ten über die gegenſeitigen Anſprüche der Centraliſation, des Dugalismus
und Föderalismus. Unſere Wiſſenſchaft trägt den Stempel der famoſen
akademiſchen Reden Hyrtl's, unſere Gelehrſamkeit gleicht dem Wiener
Stadtparke, der viel ſchönes Futtergras, viel Geſträuch, aber nur we
nig Schatten und keinen erquickenden Waldduft bietet. Woher ſollten
ſie auch kommen, die großen, weltgefeierten Namen, die erhabenen
Geiſter, die dem Prieſterdienſte des modernen Genius ſich raſtlos hin
gebenden Forſcher, wenn durch den einzwängenden Mechanismus des
Ganzen jedes einigermaßen beachtenswerthe Talent darauf angewieſen
wird, für ſich und die Seinigen ein beſcheidenes Plätzchen im Staats
budget zu erbeuten Wie aber ſollen Wiſſenſchaft und das Princip
der confeſſionellen Gleichberechtigung freudig gedeihen, wenn das Con
cordat aufrecht bleibt, mit ſeinen von den Bedürfniſſen der Neuzeit fich
abwendenden Tendenzen Was endlich die Durchführung der Gleich
berechtigung aller Slände betrifft, ſo iſt ſeit der Grundentlaſtung kein
nennenswerther Schritt in dieſer Richtung geſchehen. Lange Zeit hin
durch ſahen wir das Bürgerthum, und insbeſondere das bürgerliche
Talent nicht an der Stelle, die ihm gebührt, und ſelbſt die Februar
Verfaſſung hat hierin nur wenig gebeſſert. Staats und Volksſchmeich
ler haben das Jhrige gethan, um Oeſterreich in einen ſelbſtgefälligen
Glauben an die Unerſchöpflichkeit ſeiner Hilfsquellen und an die Ur
ſprünglichkeit und Friſche ſeiner geiſtigen Kräfte einzuwiegen. Mit ab
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den über die Gebühr geprieſenen Hilfsquellen ſehen wir die Finanzen
und den Volkswohlſtand noch immer darniederliegen, und was die an
geblich noch intacte Friſche unſeres Volksgeiſtes oder, richtiger geſagt,
unſerer Volksgeiſter betrifft, ſo iſt es tief bedauerlich, daß dieſe Anlage
in nationalem und ſtaatsrechtlichem Hader verpufft wird.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Das Wolff'ſche Telegraphen Büreau meldete, der Statthalter von

Holſtein habe die Redakteure zur Einſendung eines „ZenſurExemplars“
an die Behörde verpflichtet. Dieſe Mittheilung iſt falſch; es iſt ein
fach von der Landesregierung eine Verfügung erlaſſen, daß vom 1.
Hctober an, von jeder im Herzogthum erſcheinenden Zeitung gleichzeitig
mit der Herausgabe ein Exemplar an die Statthalterſchaft und an die
Landesregierung geſandt werde. Bisher wurden in ähnlicher Weiſe
Exemplare an die oberſte Civilbehörde und die ſchleswig-holſteiniſche Re
gierung geſandt, wie geſetzlich auch vor der Ausgabe der Ortspolizeibe
hörde ein Exemplar übergeben werden muß.

Nach offiziöſen Mittheilungen iſt die Cabinets Ordre vom 16. d.
Mts. betreffs der Gelehrtenſchulen (nicht Elementarſchulen, wie früher
unrichtig mitgetheilt) c. in SchleswigHolſtein nicht um etwanige preu
ßiſche Rekrütirung in den Herzogthümern erlaſſen. Darüber bleiben
die Beſchlüſſe der Zukunft vorbehalten. Die Cabinets -Ordre iſt nichts
weiter, als eine nach Lage der Dinge nothwendige Ergänzung der frü
heren Ordre, durch welche der jungen Mannſchaft der Herzogthümer
der FreiwilligenEintritt in die preußiſche Armee überhaupt geſtattet iſt.

Frankreich.
Paris, d. 28. Septbr. Die „France von heute Abend veröf

fentlicht einen ganz eigenthümlichen Artikel. Jn demſelben wird nach
gewieſen, daß kein Land der Welt eine ſo ſchlagfertige Armee und ſo
vortrefflich geſtaltete Finanzen, keines von einer ſo kriegsluſtigen Nation
bewohnt werde, keines innerlich ſo einig, keines, das ſo frei wäre von
lähmenden Elementen (Ungarn, Polen, Venetien, Poſen, Jrland), wie
Frankreich. Und doch habe Napoleon III. keinen anderen Ehrgeiz als
den, zur Erhaltung und Befeſtigung des europäiſchen Friedens beizu
tragen. Das ſei unerhört in der Geſchichte der Völker, und dem kai
ſerlichen Frankreich iſt gegönnt, das Beiſpiel einer ſo großen Politik zu
geben. Dieſer Artikel nun muß zu denken geben und man iſt verſucht,
anzunehmen es ſei der Regierung ganz beſonders daran gelegen dar
zuthun, das Rundſchreiben in der Angelegenheit der Uebereinkunft von
Gaſtein habe keinen anderen Zweck gehabt, als den, der aufgeregten
öffentlichen Meinung im Lande zu genügen. Die (preußiſche) Provin
zial- Correſpondenz ſcheint ſomit zu wiſſen, was ſie thut, indem ſie
meldet, die preußiſche Regierung habe ſich nicht veranlaßt gefühlt, auf
die Rundſchreiben der weſtmächtlichen Cabinette zu antworten. Die
Haltung des genannten, Herrn Drouyn de Lhuys naheſtehenden Blat
tes veſtätigt die ſeit mehreren Tagen in Umlauf geſetzten Gerüchte von
den guten Beziehungen zwiſchen den Regierungen von Frankreich und
Preußen. Man nimmt es alſo Herrn v. Bismarck weniger übel, daß
er ſich nicht mit Oeſterreich überworfen, als letzterem, daß es Preußen
nicht den Fehdehandſchuh zugeſchleudert hat. Die Sache iſt nicht ganz
klar, und es wird wohl erſt nach Ausfüllung der vorhandenen Lücken
möglich werden, uns eine richtige Vorſtellung von den Motiven der
gegenwärtigen Politik des Kaiſerreiches zu bilden. Nächſten Monat
wird die päpſtliche Regierung ungefähr ein Bataillon neugeworbener
Truppen haben und dem entſprechend wird die franzöſiſche Regierung
ein Bataillon ihrer in Rom ſtationirenden Truppen heimberufen. Man
will hier ſich einer gewiſſenhaften Erfüllung der Beſtimmungen des
September Vertrages vefleißigen und dem italieniſchen Gouvernement,
das im Vertauen auf die Loyalität ſeines Bundesgenoſſen gehandelt
hat, nicht nachſtehen.

Jn Straßburg (Elſaß) hat die Petition an den Senat in der
EulenburgOtt'ſchen Affaire ſchon 20,000 Unterſchriften erhalten.

Telegraphiſche Depeſchen
Frankfurt a. M., d. 29. September. Der Ausſchuß des

Nationalvereins beſchloß heute die Einberufung einer Generalverſamm
lung des Nationalvereins auf den 29. October e. nach Frankfurt.

Karlsruhe, d. 29. September. Dem Vernehmen nach hat der
Großherzog die von dem Freiherrn v. Roggen bach eingereichte De
miſſion angenommen.

Wien, d. 28. Sept. Das heutige Abendblatt der „Preſſe“ mel
det, daß der ehemalige Polizeiminiſter, Freiherr v. Hübner, den Baron
v. Bach auf dem Poſten eines öſterreichiſchen Botſchafters in Rom er
ſetzen dürfte.
Wien, d. 29. September. Die „Generalkorreſpondenz“, die Nach

richt von dem Rücktritte des Barons Bach beſtätigend, fügt hinzu,
b dürfte vor der Hand ohne weitere dienſtliche Beſtimmung

eiben.
Hamburg, d. 29. Sept. Nach einer Meldung der hier einge

troffenen „Nordſlesvigske Tidende“ von Hadersleben wird der Gouver
neur v. Manteuffel demnächſt eine Rundreiſe durch das nördliche
Schleswig antreten. Derſelbe beabſichtigt, ſich perſönlich von den Zu
ſtänden Nordſchleswigs an Ort und Stelle Kenntnitz zu verſchaffen.

Kopenhagen d. 28. September. Das Comité für die auf
das Jahr 1866 hierſelbſt projectirte Jnduſtrie Ausſtellung hat in Folge
anhaltender Oppoſition ſein Vorhaben nunmehr aufgegeben und ſich
heute aufgelöſt. Das Landsthing hat in ſeiner heutigen Sitzung
bei der zweiten Behandlung des Grundgeſetzes den vom Folkething
weſentlich veränderten Verfaſſungsentwurf der Regierung vollſtändig
wieder hergeſtellt.

London, d. 29. September. Der Dampfer „Scota“ hat die
nachſtehenden politiſchen Nachrichten aus NewYork vom 20. d. M.

Morgens überbracht: Staatsſekretär Seward hat den Geſandten der
Vereinigten Staaten in London Mr. Adams, offiziell in Kenntniß ge
ſetzt, daß die Regierung der Vereinigten Staaten für die konföderirte
Anleihe nicht verantwortlich ſei. und daß ſie von den engliſchen Tribu
nalen die Wiederherausgabe der Baumwolle fordern müſſe. Die Ala
bama Staaten Konvention hat ſich gegen die Anerkennung der konfö
derirten Anleihe und für die Abſchaffung der Sklaverei ausgeſprochen

Dem Gerüchte, daß Juarez nach NewYork zu kommen beabſich-
tige, wurde widerſprochen.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg. (M. 3.) Ueber ein Duell, das hier zwiſchen

dem Major a. O. v. Schack und dem Hauptmann Kalow ſtattgefunden
hat, ſind einige unrichtige Nachrichten verbreitet. Das Duell auf Pi
ſtolen, zu dem der Hauptmann Kalow von auswärts hierher gekommen
war, fand hier am 19. auf dem Schießſtande vor dem Sudenburger
Thore ſtatt. Die Forderung lautete auf Kugelwechſel bis zur Kampf
unfähigkeit, d. h. bis einer der Duellanten ſo verwundet wäre, daß er
ſelbſt oder die Aerzte erklärten, er könne nicht weiter ſchießen. Nach
einigen gewechſelten Schüſſen erhielt der Hauptmann Kalow eine ſchwere
Verwundung im rechten Achſelgelenk und Schulterblatt, welche nach
mehreren Tagen den Tod nach ſich führte. Von einer Bedingung, daß
der Kampf ſo lange fortgeſetzt werden ſollte, bis einer der Duellanten
auf dem Kampfplatze bliebe, d. h. bis einer getödtet oder doch tödtlich
verwundet wäre, war, wie wir hören, nicht die Rede.

Nordhauſen, d. 28. September. Die Gemäldeausſtellung
des Thüringer Kunſtvereins wird, wie man hört, zum 15. October
hier eröffnet werden. Dieſelbe ſoll an Reichhaltigkeit die früheren
Jahrgänge übertreffen. Der Katalog weiſt über 300 Nummern nach.

Meßbericht.
Leipzig, d. 26. Septbr. Selten ſind in wenigen Tagen ſolche Schwankun

gen im Ledergeſchäft vorgekommen, wie diesmal. Erſt ließ ſich das Geſchäft leb
haft an, dann trat Flauheit nebſt gedrückten Preiſen ein, und als am Donnerstag die
jüdiſchen Feiertage ſtörend einfielen, war das Hauptgeſchäft in fabricirtem Leder that
ſächlich zu Ende ohne indeß befriedigt zu haben. Zu dieſen wenig erfreulichen Reſul
taten trugen der mangelhafte Beſuch der Meſſe von Seiten der Schuhmacher (kaum

gegen ſonſt), die überreiche Zufuhr von Leder und wie ſchon bemerkt, die jüdiſchen
Feiertage weſentlich bei. Die unter dieſen Umſtänden ſo unregelmäßig angelegten Preiſe
ſpeciell und genau zu notiren, iſt ſchwieriger als ſonſt. Zu den früheren Notirungen
iſt nur noch nachzutragen, daß ein geringer Theil ungattlicher Sohlleder unverkauft
blieb Kalbfelle ſehr flau gingen am ſchlechteſten deutſches Fahlleder, während gute
Kipſe ſchnellen Abſatz fanden. Mit roher Waare, namentlich mit deutſchen Häuten,
war der Markt ſo überfüllt wie ſelten, und übte dieſe Ueberfüllung einen bedeutenden
Druck auf den Verkauf. Es blieb daher Viel übrig, wie denn überhaupt zu ungenü
genden Preiſen abgegeben werden mußte. Geſalzene und trockene Wildhäute waren
ebenfalls gedrückt. Kipſe Prima-Waare holte 30—34 Thlr., mittlere 22 —30 Thlr.,
geringere 16—22 Thlr. und wurde darin viel umgeſetzt. Für ſchwere trockene Buenos
Ayres ſtellten ſich die Preiſe auf 30 bis 32 Thlr., leichte 25--28 Thlr. Rio Grande,
Angoſtura, Puerto, Mazatlan, Capello, 18—-24 wurden zu 21--27 Thlr. verkauft.
Ceara brachten 22 Thlr., Baraccas 24 Thlr.
holten 50— 60 e. ſchwer 19—20 Thlr., 40--50 e ſchwer 18 Thlr. Montevideo und
Üraguay ca. 60 22. 17 Thlr., leichtere 15—16 Thlr., ſchwere Kühe 40--50 14 bis
15 Thlr., leichte desgl. 13 14 Thlr., Rio GrandeOchſen ca. 60 e. 16 Thlr. Kühe
13 Thlr., Rio Janeiro 60 70 L. 16 Thlr. Kühe 60-—60 14 14 Thlr.
AuſtralHäute 12——13 Thlr.

Jn Rauchwaare iſt bisher, der enorm geſteigerten Preiſe wegen, noch wenig
Geſchäfte gemacht worden. Die Erwartungen der Pelzhändler von der gegenwärtigen
Meſſe konnten nach dem Aufſchwunge, den das Rauchwaarengeſchäft in Amerika in
Folge des Friedensabſchluſſes genommen nicht ſehr groß ſein und die Befürchtung,
daß ſehr viele Artikel, welche nach Amerika gefragt ſind, in den Londoner Auctionen
von den zugereiſten amerikaniſchen Käufern hoch bezahlt werden würden, iſt eingetrof
fen. Biber, Otter, Wölfe, Bären, Nerze c. kauften ſie zu enorm geſteigerten Preiſen,
wie ſolche von europäiſchen Käufern nicht angelegt werden konnten, und die Folge da
von war, daß die continentalen Käufer auf billigere Surrogate Bedacht nehmen muß-
ten, die aber ebenfalls, je nach Qualität, 20—40 pCt. anzogen. Biſam, ein Artikel,
der bisher noch billig war, wurde von dieſer Steigerung beſonders betroffen. Auch
trug zur Steigerung beſonders der Ausfall der Jmportation mit bei, der jedenfalls
durch größeren Verbrauch am Productionsplatze entſtanden. Sehr mäßig und vorfſich
tig haben bis jetzt die Kürſchner und Zwiſchenhändler gekauft, die durch die Steige
rung nicht wenig erſchreckt ſind. Ob das Geſchäft in den nächſten Tagen noch einen
höhern Aufſchwung nimmt, iſt um ſo mehr die Frage, als es mit geldarmen Ländern,
wie Polen, Rußland, Oeſterreich und die Türkei, bei hohen Preiſen ſich nicht angenehm
handelt. Am meiſten wurden Fehrücken, und zwar wieder von den Amerikanern, zu
früheren Preiſen gekauft, auch nahmen die deutſchen Kürſchner, die im ganzen ſchwach
vertreten ſind, davon, und kauften die letztern außerdem noch einiges von Biſam, Katzen
und Hamſterfutter c. Die ruſſiſchen Pelzwaaren ſind nur erſt zum Theil eingetroffen
das Geſchäft darin war noch gering und wird darauf zurückzukommen ſein.

Die Leipziger Illuſtrirte Zeitung,
Wöchentliche Nachrichten über alle Zuſtände, Ereigniſſe und

Perſönlichkeiten der Gegenwart,
über Tagesgeſchichte, öſfentliches und geſellſchaftliches Leben,

Wiſſenſchaft und Kunſt, Muſik, Theater und Mode,
mit jährlich über 1000 in den Text gedruckten Abbildungen,

wird auch in dieſem Vierteljahre der deutſchen Leſewelt eine belehrende
und anſprechende Unterhaltung darbieten. Jeden Sonnabend erſcheint
eine Nummer von 16 dreiſpaltigen Folioſeiten dieſes bewährten Blattes.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 29. September.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Allgem.Stunde u Par. Lin. Réaum. Wind Himmelsanficht

rgs. aparanda (inW c 339,5 0,0 Windſtille. bedeckt.
Petersburg 339,6 1,8 N., ſchwach. heiter.
Moskau 329,4 7,6 8W. heiter7 Königsberg 340,0 8,8 NO., ſtark. trübe.b Berlin 338,6 7,1 N., ſchwach. bezogen, Rebel.
Torgau 336,9 5,2 N, ſchwach. ganz heiter.

Grün geſalzene als Saladeros Ochſen
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Berliner Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 29. September 1865.

bewilligt das Geſchäft war belebt in öſterreichiſchen Papieren Ruſſiſche Prämien
Fonds ſtill.

Fonds Courſe. Disgf, Srief. Gew. en f. Briefe Geh. [gheintſcher. Staate ger e
Freiwillige Anleihe e 100 eder ſt -Märr. h D. Em. v. 1868 u. 1860 a Jnländtſche Fonbs.
Staats Anleihe v. 1860 9 10477, 1042 Fiederſchl. Zweigb. do. do. so a ha gf. Be a 1807 1008 1002, Hverſchl. Lit. A. u a von 1862 4 d Ver gf. Brief. Geld.on 100e 100 in c. 122 1712, e 5 d Die e e en 4 109 1089,o von 1898 100 1001 Oberſchl. i. 8. 10 31 160 n h n S gar. So an S manditAnth. 100 99do von 1862 100 100 Sppeln Tarnow! c e einNahe a ar. e chleſ. BankVerein 111527. en u. 1852 o e Fheiniſche e un o un do. I. Euiſſton 4 99 99 Preuß Hypoth. Verſ. 4 114
t e 2 e vo Sinn re c e 4 n Kr. d nes do. (Henckel) 4 losvo von 1862 Hö 90 Kein Rahe 0 259. 2 R Sert h W e aStaate chuldſcheine e 83 MNuhrort Crefeld e e erPrämien Anleihe von r Gladbacher Stargard Hoſentet n e Teile e S 152 z m nen a 93 98 Jnduſtrie-Actien.
Schuldverſchreibungen 87 87 Wily. (Coſelob.) 55 54 Thürin er eonv e Hoerder Hüttenwerk 5 116er eiten le Stahl 7 e e e aBerl. Stadt Obltg. 71 100 1090 S vo I. Serie eonv.4 98 Fabrik d. Eiſenbahnbed. s

Eiern e e e do. Serie z 101 101 Heſſauer Kont. Gas 5 165 1642 gaufman ſchafts 102 G vorſehend kein Hinbſan nettrt in, Wilh. (Eoſeladerberg) a Fabr. f. Holziv. Nen
e ne 101 werben uſantemäßig 4 t. berechnet. do. I. Emiſſion l r e 4 102 102Pfandbriefe Berliner Pferdebahn 592 91Kur und Reumärkiſche 3 85 842, Prior. Oblig. Jusländ. Eiſenbahn Stamm-Acktten. s

do. e In 96 94 AachenDüſſeldorfer 4 90 Se Ansländiſche Fonds.

reu e II. i ve e e ePommerſche 3 84 83 AachenMaſtrichter 74 Saliz. Carl edw.) l e Bremer Bant 4 l1iso do. II. Emiſſton 5 be ttan 3 33Poſenſche Berg. Märkiſche conv. 4 T 99 en ehe 4 150 1149 e Bank t 90e vo 1 a 100 2. Mainz a Kudwizéh. eſſauer Creditdo. neue a 93 927 o r 100 93 Lis. 4. u. O. 12 1272 Deſſauer Landesbank 4 872Sächſiſche e Staate 32, gar 81 80 Meclenburger S h Her Ereditbank A 30 38
Schleſiſche 87 do. do. Lt. ar don Nrdb. Gr 3 u 23 Geraer Bank 4 1107 106s preußiſche 3 82 81 vo IV. Serie 38 n b 5 109 e e 4 103 102do. 4 90 t J 99 So annoverſche Bank a 92 92ene di e 22 bahn Lob la Leipziger Credlthan nezen do. e 68 vor do. Sie h. S.Wert Seet S Ruſſiſche Etſenb. 5 79 NMeininger Ereditbank 4 103 100Kentenbritefe. do. do. I. Serie 981 98 Weſtbahn (böhm. 273 Norddeutſche Bank 1Kur und Reumarkiſcheſg SHerlinAnhalter de r Heſterreichiſcher Eredit o 81 80Pommerſche 4 096 95 U l6e e erlinSörlit S 4 Roſtocker Bank IVoſenſche 494 Berlin Hamburger 4 do. Stammeßßrior. 1007 e eige SanHreußiſche 4 95 o. a a z Weimariſche Bank 100 99Rhein Wedphaltfche erler e 4 Aus ländiſche Privrktäts Jeties. Heſterr. Metall. 5 u
Sochſiſche 407 97 deburger Lit. W e en n m eSie du e e do. Somb. Meuſe 4 a do. Pramtens Anleihe 742 58 e r 3 255 do. n. 100 Fl. Looſe 76euß. Hypoth. Antheil Stetti n a t e m salen Kihen 101 101 e i. Serte o r S St e Oeſte, Looſe eHyp.edr, d. r. Hhp. 3 e See e Stäſanegeztow e 77 Silbera ein. (1862) 70Ack.Geſ. (Hanſemann) 4 100 vo IV. Serle vom n a. Gatte e e
r a er 4 h 100 n S eHyp. A. Br. (Hendel) a 100 Breslau Schweidnitz o SDr. Br. Anth. Scheine a I 148 Freiburger Iit. v n e 29. Septbr. Oisktg.
Hank d. Berl. K. V. 129 Cöln Crefelder v Amſterdarm, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl. Sicht (10 Tage) 3 1427 P
Dangiger Privatbant i Eoln Mindener (10 e e tKönigsberger Privat8. 1111 do II. Emiſſion e Hamburg do. do. 300 Mark Veo. k. Sicht (8Dage) 5 152 b.
Magdeburg. Privat B. 1101 do. do. e S e do. do. do. d 2 Ponat 5 151 bPoſener Privat Bank 102 o. l. Emiſſion 90 90 ndon do. do. n Sterl. 3 Monat 4 6. 22 bKen Rüterſ. Priv. B. 100 do. e e n Paris do. do. 300 Franker 2 Monat 389055 b.do. IV. Emin 4 90 90 r do. do. 160 Fl. ößr. W. Tage 5 93 bz.Eiſenbahn Ketten o. V Emiſſion g 90 89 u en z o em. e 22 b.Mag ebuege Halberß. S 1009 Leieg vo e e nStamm Act. 1882. f. Brief. Geld do. von 1865 42 100 h v e e Nenat

üſ e Magdeburg Wittenb. 70 T 8 er 42 41 Mandebuge Bitten n l e re e e e g eBerg Mark. I. A. 1399 138 Kiederſchl. Märkiſche do po, ve. w. 3 nSertn Anbeiter n e Warſchan za e v e eBerlin Hamburger 10 r do. do. U. Serie 93 g 8 aBerlin Poteran S e e See geh 100 een e s aMagdeburger 16 212 211 Lied Zweigb. Iit. G. 100 100 Gold und Papiergeld.r e 128 e e Fr. Bankn. mit R. 297 bz. Poarpeteonsd er i2 breslau Schweid v is, B. do. ohne R. 5998 G. Louisd e 12 G.mit Freiburger 143 142 h an a Her B. e be re St 5Brieg Reiſſe 86 857 b. D. 93 Poln. Bankn. Sovereigns 24Cöln Mindener 15 216 215 do. Lit. F. 8 82 82 NRuſſ. Bankn. 782 bz. Goldkronen 9. 107. G.Magdeb. eHalberſt. 25 228 22727 do. t. V. 997 Dollars p. Stück. 12 b Gold 1 Zollpfund fein 435 GMagdeb. Lelpgiger 18 285 284 Rheiniſche 4 92 Jmperialen 17 G Liedrichsdeor 113 be
Münſter Hammer 4. 4 97 do. vom Staat gar 3 Dukaten 8. 6 G. ilber, 1 Zollpfund fein 29. 29 G.

Die Börſe war heute mit der Regullrung faſt ausſchließlich beſchäftigt, die Re und Deportſätze blieben im Ganzen unverändert nur für Lombarden wurde h Report
Anleihe und Amerikanernz ausländiſche namentlich ruſſiſche Fonds angenehm preußiſche

Halle,ganz unveraänderlich, ziemlich heiß und trocken geblieben.

Marktberichte.

kergetreides bleibt ein tüchtiger Regen am mehreſten zu wünſchen
ſerſtand
ganz eingeſtellt werden ſoll. Jm Getreide
Leben beinerkbar, aber auch die
alle mr von Außen. Weizen vorjä

Roggen preishaltend, neuer 48 alter 45 46pro 170

Preiſe vie

in der Saale bedarf dringend eine Beſſerung wenn die Schifffahrt
eſchäft war bei der mäßigen Zufuhr wenig

ieben gegen früher faſt unverändert und ohne
hr. 57 59 neue Frucht 53 55 56

den 30. September. (Privatbericht.) Das Wetter iſt in dieſer Woche
Für die Beſtellung des Win

aber auch der Waſ
nicht bald

a pr 0

168 e5., für reelle Gerſte bleibt 35 36 pro 140 zu bedingen, Hafer feſt, alter

25 26 neuer 24zahlt auch grauer Mo hn feſter

Magdeburg den 29.
g Gerſte 46 388000 975 Tralles, loco ohne Faß 14

n

Nordhauſen den 29. Septbr.
1 4 26 n bis 2
25 n bis 1 e 5

Berlin den 29. Septbr.ſchleſ. 68 ab Bahn bez., bunt poln. 60 ab Boden bez.
43 ab Kahn bez. neuer Kleinigkeiten 45

Sept. Oct. 43 Oct. Robbr. 43 vez. u. Br.,
a bez. Frühjahr 46- bez. Gerſe,
83pfd.

4 r Gerſte
Rüböl pro Centner

Weizen loco 48--67 nach Qualität, fein gelb
Roggen loco 82

frei Haus bez. Sept.

Weizen 2 5 r bis 2
1 4 10 u bis 1 e 20

16 Leindl pro

V

25 4 pro 100 e. Rapps höher, 110 111 be
111 112 bei kleinem Angebot Nehmer.

September. Weizen 58- 56 pro Scheffel 84 Rog
pro Scheffel 70 Kafer F. Kartoffelſpiritus,

15 Roggen
HaferCentner 14 o.

Rov. Oec. 43
große und kleine 32—41

pr.

Decbr. 145

13 h bez. u.
14 bez.
nen feſt und wurden

rungen ziemlich feſt.
3000 Etnr. Hafer z

G. Sveizen,
erſte 84—42

1750 Pfd.ab Bahn bez. Septbr. u. Sept. Oct. 2839 nominell, Det. Nov. 23 bez.
Nov. Decbr. 23 bez. Dec. Jan. 23 nom, Frühjahr 24 bez.
25 bez. Erbſen, Kochwaare 52—59 Futterwaare 47 belocd 14 Br. Sept. u. Sept. Ocibr. I e bez., Oct. Novbr.

Leinöl loco ohne Faß 13
Sept. Sept. Ocibr. u. Oct Novbr. 13 bez.

unter kleinen Schwankungen nur wenig umgeſetzt.

die ſpäteren Sichten weniger Beachtung fanden.

ſtuß der Ultimo Liquidation
höhte, während Amerikaner ca.

feſt, doch ohne merkliche Coursveränderung.

Hafer loco 22—27 ſchleſ. 24—-26 ſächſ. 26-27 e

Mai Juni
Rübol

do. Nov.
Dechr. Jan. a April Mai 14 bez.S viritus loco ohne Faß 13 e bez. pr.u. G. Br. Nov. Hechr.

G., I Br. Dec. Jan. 13 za bez. April Mat 14
Weizen feſt und wenig am Markt. Roggen auf Termin wurde

Die Stimmung war im Allgemei
Sichten in Realiſation gehandelt, während

Der Markt ſchließt zu letzten Noti
blieb vernachtäſſigt und gingen nur Kleinigkeiten um. Ger

Für Rüböl war eine

bez.

hauptſächlich die nahen

Loco
ur Stelle nur feine Sorten gut zu laſſen.

matte Stimmung vorherrſchend und drückten überwiegende Angebote auf die Preiſe al

ler Termine, da Kaufluſt nur in geringem Maaße vertreten war. tSpiritus Preiſe haben ſich gegen geſtern nur wenig verändert die Stimmung hierfür
war matt und der, Handel wenig ausgreifend.

Breslau, d. 29. Sepibr.

Gekünd. 300 Ctur.

pr. 8000 pCt. Tralles 182
weißer 56 72 gelber 55-70 Noggen 48 63Hafer 22 28 Die heutige Börſe fand unter dem Ein

welche für öſterreichiſche Effekten den Cours etwas er
pCt. billiger abgegeben wurden. Eiſenbahn Actien

Spiritus



e

Stettin d. 29. Septbr.
62 bez. Frühf. 66 bez. u. Br. Roggen 42
43 -43 bez. u. Br.,14, bez. Oct. Nov. 14 bez. u. Br.,

De bez. Mai Juni 14 Br.
Hamburg d. 29. Septbr.

Sept. Oct. 5400 Pfd. netto 103 Bancothlr. Br.
Hr. u. G., feſt, ruhig.
pr. April Mai 71 Br. u. G. feſt, ruhig
29 29 ruhig.

ept.London, d. 29. Engliſcher Weizen wurde zu

Weizen 52——64 Sept. Oct. u. Oct. Nov. 62 h

Frühz. 46 46 bez. u. G. Rüböt 142), Br. Sept. Otibr.
Nov. Decbr. 14

Spirltus 13 Sept. Oct. 13 13 bez. Oct. Novbr. 12 Br., Frühjahr 13

Getreldemarkt unverändert
102 G.,Roggen vr. Septbr. Oct. 5100 Pfd. Brutto 72 Br. 71 B.

Oel pr. Octbr. 298 —29

handelt, in fremdem war Detailgeſchäft. Eerße u. Bohnen unverändert Hafer etwas
Sept. Oct. u. Oct. Novbr. niedriger.

April Mal 145 Br. Amerikaniſche 22 Fair Dhollerah 162 Oomra 16.
Liverpool, den 29. September. Umſatz noch nicht feſtzuſtellen. Große Aufregung

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 29. September Abends am Unterpe gel
4 Zuß 8 Zoll, am 30. September Morgens am Unterpegel 4 Fuß 8 Zoll.

ruhig. Weizen pr.
j

and der S i iße 28. September Apr. Kpri/ Mat un Waſſerſtand der Saale vei Weißenfels am 28. September Abends 7 Zoll
unter 0, am 29. September Morgens 6 Zoll unter 0.

Waſſerſtand der Elde bet Magdeburg den 29. September am nenen Pegel
2 Fuß 4 Holl.
gen Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 29. September Mittags 2 Ellen 15
Zoll unter 0.

pr. Mai

vollen Montagspreiſen ge

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis Gerichte

zu Halle a. D. S.
I. Abtheilung.

Das dem Bäckermeiſter Carl Ludwig
Zeidler zugehörige, im Hypothekenbuche von
Osmünde Band II. Nr. 64 eingetragene
Grundſtück

„Ein Wohnhaus“,
nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur (1 Treppe hoch Zimmer Nr. 15) einzu
ſehenden Taxe abgeſchätzt auf

975
ſoll
am S. Novbr. er. Vormitt. I Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, I Treppe
hoch, Zimmer Nr. 14, vor dem Deputirten
Herrn Kreisgerichts Rath v. Landwüſt meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Der Auszügler Johann Gottfried Wieg
reſp. deſſen Rechtsnachfolger werden zu obigem
Termine hiermit öffentlich vorgeladen.

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Königlicher Strafanſtalt

von circa
Wispel Kartoffeln

ſoll
Mittwoch den II. Hetober d. J.

Vormittags 10 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten wer
den. Die Bedingungen, deren Bekanntmachung
im Termine erfolgt, können im Bureau der
Anſtalt eingeſehen werden.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Hallke, den 25. September 1865.

Die Direction der Königl. Strafanſtalt.

Freiwillige Subhaſtation
Das zur Verlaſſenſchaft des in Roitzſch

Jora verſtorbenen Hausbeſitzerss Johann Da-
vid Gottfried Fiedler gehörige, im Hy-
pothekenbuche unter Nr. 5 eingetragene und auf
400 abgeſchätzte Wohnhaus nebſt Zubehör
ſoll in dem auf

den 18. Oetober 1865
Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsſtelle hier im Zimmer Nr. 1 vor dem
Herrn Kreisgerichts Rath Richter angeſetzten
Termine an den Beſtbietenden verkauft werden.
Die Taxe und Verkaufs Bedingungen können
im Büreau IUl., Zimmer Nr. 11, eingeſehen
werden.

Delitzſch, am 14. September 1865.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

Freiwillige Subhaſtation.
Die den Geſchwiſtern Loechel gehörige,
im Hypothekenbuche von Grötz unter Nr. 1
eingetragene Hausbeſitzung nebſt Zubehör, taxirt
539 ſoll im Wege der freiwilligen Sub
haſtation

am S. November d. J.
Vormittags I Uhrin dem Ohmeſchen Gaſthofe zu Löberitz ver

kauft werden.

Verkaufsbedingungen liegen in unſerer Regi
ſtratur zur Einſicht bereit.

Zörbig, den 26. September 1865
Königl. Kreisgerichts- Commiſſton. (chenlohrs iſt beſetzt.

Verkauf von ippelskircehen b. Calbe a S.
Meine große ſchöne Beſitzung „Tippelskirehen“ p. Calbe a/8. beabſichtige Fami

lien- Verhältniſſe halber bald zu verkaufen.
Das ausgedehnte Etabliſſement, welches hart am Saaleſtrome belegen und an dem auf

einmal über zehn Kähne ein und ausladen können, umfaßt eine bedeutende Dannpf und
eine weit ausgedehnte am Streiſchi Ziegeleis mit dicht vor den Ziegelſcheunen lie
genden, lange ausdauernden Thonlägern vorzüglichſter Qualität. Für den Betrieb ſind die be
ſten Maſchinen, ſowie Kümt. nahezu und ganz neu erbaute und überwölbte Brennöfen vorhan-
den, in denen auf einmal 190 Fülle Ziegelwaare fertig gebrannt werden. Die Trocken
ſcheunen, ſowie alle übrigen Baulichkeiten befinden ſich in beſtem, faſt neuem Zuſtande, auch
ſind geſunde Arbeiter Wohnungen Wohnung für den Beſitzer und die Meiſter, ſowie eigene
Schmiede vorhanden. Die erſt im v. J. erbaute Super-Phosphat-abräks mit neuen
vorzüglichen Maſchinen liefert per 24 Stunden I20 Otr. fertiges Fabrikat. Pisé- Stein
Fabrikation iſt ebenfalls aufgenommen und rentirt um ſo beſſer, als Sand und Kalk in großer
Nähe. Die zur Beſitzung gehörigen Plamtagen und KecCKer ſind höchſt ertragsfähig,
wie denn das Etabliſſement, mit dem auch ſtarkes Kolhhlen und Prodiicten Ge-
Schaäft verbunden, bei einer Fabrikation von ren üliſonen Jiegelwaare und
einigen hundert Wispeln Kalk, nachweislich ſehr hoch rentirt. Der Abſatz iſt ſtets ein gleich
reger und hat die Nachfrage nie recht befriedigt werden können. Da Magdeburg's Erweiterung
beſchloſſen, die umliegenden Städte: Calbe a/S., Staßfurt, Nienburg und Bernburg im
ſchnellen Wachsthum begriffen, ſo bietet, zumal unmittelbar am Saale-Strome ein weites Ter
rain noch unbebaut iſt, das Grundſtück für Capitaliſten, wie auch ganz beſonders für Actien
geſellſchaften eine ganz vorzügliche Acquiſition. Reflectanten erfahren das Nähere durch den Beſitzer

Tippelskirchen p. Calbe a/S. im Septbr. 1885. Julius Famm.

Aromatſsche Glehtwatte, Se ren PeterWirkung, empfehlen à Packet 5 und 8
Jn Alsleben: Apotheker Kolbe. Jn Naäumburg: N. Löblich.

Artern: Apotheker Sondermann. Nebra: Apotheker Hecker.
Bitterfeld: F. Kongehl. Querfurt Apotheker Neumann.
Brehna Apotheker Simon. Roßleben: Apotheker Haack.
Delitzſch J. HKelbach. Sangerhauſen: J. G. Töttler.
DHürrenberg: Apotheker Richter Schafſtädt Apotheker Helwig.
Düben: E. Schulze. Teutſchenthal: C. Nolle.Eilenburg: B. Bornikoel. Torgan: Apotheker Knibbe.
Eieleben: C. Worch Schmidt. Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Gerbſtedt: W. Sander. Weißenfels Apotheker Gräf
Hohenmölſen: Fr. Angermann. Wettin Apotheker Köhler.
Lauchſtädt Apotheker Schonke. Wiehe: Apotheker Haack.
Löbejün: F. Nudloff. b Wittenberg Apotheker Semme.
Merſeburg Sämmtliche Apotheker. Zeitz: A. Huch.Hauptdepdt in Halle bei K. Mentze, früher W. Iesse, Schmeerſtr. 36.

Eine gebildete, allein ſtehende junge Dame Ein ordentlicher Kellnerburſche, oder einer
ſucht in einer Familie, am liebſten auf dem der es werden will, findet ſofort Stellung gr.
Lande, eine Se zur Unterſtützung v Haus Ulrichsſtraße Nr. 18. C. Pippert sen.
frau. Hohes Gehalt wird nicht beanſprucht cNähere gütige Auskunft ertheilen Frau Dr. e e Benneee W Kalbe ſteht
Simon in Calbe a. d. Saale und Herr O.

Möbl. Stube für 2 Herren zu vermiethenKanzler in Halle, Niemeyerſtraße Nr. 4. i vS m Martinsgaſſe I2. Ausſicht Leipzigerſtraße.
Stelle geſucht. SEin Mann in Aer Jahren, nicht unvermö Auf dem Thiemichenſchen Gute in Am

melgoßwitz bei Belgern wird ein mit denend, der die Oekonomie verſteht und auch inDort nöthigen Schulkenntniſſen verſehener jungeranderen Verhältniſſen nicht unerfahren iſt, ſucht eeine paſſende Stelle. Man bittet Reſlectirende, e zür Erlernung der Landwirthſchaft ge
ucht.ihre Adr. gefälligſt unter P. K. in der Buch-

handlung des Herrn G. Prange zu Wei Den von mir erkauften Gaſthof zu Pö
ſigk beabſichtige ich Donnerstag, den S.ßenfels niederzulegen.

Fa milienverhältniſſe wegen beabſichtige ich mein October früh 10 Uhr unter günſtigen Be
dingungen meiſtbietend zu verkaufen, reſp.in Lützen belegenes Gut von ca. 100 Morgen rAreal aus freier Hand zu verkaufen. Reelle zu verpachten. Kauf und Pachtluſtige wer
den daher geladen ſich zur gedachten Zeit imSelbſtkäufer belieben ſich an mich ſelbſt zu
Gaſthofe ſelbſt einzufinden und die Bedingungen

wenden. ä vor Eröffnung des Termins anzuhören.Lützen, im September 1865.
von Holly Ponieneziecz. Vollſpänner Chr. Elze

in Reppichau bei Köthen.
In Folge des uns auf unſerer Pachtung

Kreipitſch betroffenen Brandunglücks ſind wir Kureaum Cevres in Halle a/S vermit
telt alle Pranco Aufträge ſolid und promptveranlaßt, eine Partie Rindvieh, beſtehend in mpt.Jungvieh, Kühen und Bullen, ſowie eine Par W. Süoli.

Am 24. September iſt auf dem Wege vontie Schweine
Donnerstag den Hetober a. e. Teutſchenthal über Aetzdorf nach Obhau-

ſen ein grauer Filzhut und ein Reitſtock mitvon früh 10 Uhr abim Gaſthof zu Prießnitz auctiönsweiſe hörnernem Griff und unter dieſen ein meſſinge
verkaufen wozu einladen e nes Wappen mit einer Krone von fünf Punk-

Vogt S So. ten verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird
gebeten, dieſe Sachen gegen eine gute BelohTümpling, den 28. September 1865.

Die Verwalterſtelle auf der Oomaine Mün nung bei Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. abzugeben.

v n

zu



Eingeſandt.
Die eben wiederkehrende Zeit des Herb
ſtes wirkt durch ihre kühlere und häufiger

wechſelnde Witterung inſonderheit nachthei
lig auf rheumatiſche Leiden der Zähne, und

bei vielen derartig Leidenden kündet ſich ge
I wiß allmälig der Eintritt jener ſchmerzens-
vollen Periode an, die ſie aus jahrelanger
I Erfahrung kennen und fürchten gelernt ha
ben, da ſie in der Regel durch keine Gegen
I wirkung ſich bannen läßt. Es dürfte in
der That auch nur durch die größte Rein
lichkeit und geſundheitliche Pflege des Mun

S des und der Zähne möglich ſein, die ge
S nannten Uebel gründlich und dauernd zu
heben und zu beſeitigen, zu dieſem Zwecke
aber erweiſt ſich ſeit Jahren als beſonders
I geeignetes Mittel das AnatherinMundwaſ
Aſer des Zahnarztes Hrn. Dr. Wopp in

Wien, das ſchon auf mehreren großen
J Ausſtellungen gebührend anerkannt und in

mehreren Staaten patentirt, auch auf der
letzten Londoner Ausſtellung ſeinem Erfin
der ehrenvollſte Belobung brachte. Dieſe

Anerkennungen würden freilich für ſich al
lein weniger praktiſchen Werth haben, ſie
werden aber bei dieſem Mittel durch die
Z zahlreichſten und glaubwürdigſten Atteſte,
beſonders aus den höheren Geſellſchaftskrei
S ſen ſo vollkommen unterſtützt und täglich

vermehrt, daß über die Vortrefflichkeit des
Anatherin Mundwaſſers zur Geſundheits-
S pflege des Mundes und der Zähne, zur
J Vertilgung von Schwämmen und Puſteln
auf der Zunge und den Backenwänden, zur
J Zerſtörung des Weinſteins, des üblen Ge
ruchs u. ſ. w., ſelbſt zur Heilung der Ca

Dries und endlich zur nachhaltigen Linde-
S rung und ſchließlichen Weſeitigung jeden
F Zahnſchmerzes, nicht leicht mehr Zweifel
obwalten können. Wenn wir daher auf
obige Eigenſchaften und Wirkungen hin,
das AnatherinMundwaſſer allen Mund-
und Zahnleidenden empfehlen, ſo ſind wir

der Ueberzeugung, ihnen dadurch in Wahr
heit einen Dienſt zu leiſten und ſie auf den
Weg zu weiſen, auf welchem mannigfache
S derartige Uebel bereits ihr Ende erreicht

haben.

zu haben bei
A. Böhme in Halle a/S.

Vom 1. October a. e. befindet ſich unſer Ge
ſchäftslocal Magdeburger Chauſſee Nr. 17 im
Hauſe des Herrn Kaufmann Hartig.

Riebeck S Grotjan.
Ein Grundſtück von 119 Morgen Feld mit

28 Fuß Kohlenunterlage ſteht billig zu verkau
fen. Adreſſe 8. T. poste restante frei Zeitz

Bekanntmachung.
Ein tüchtiger Oekonomie- Verwalter, der den

1. October a. c. ſeine Dienſtzeit bei der Ka
vallerie beendigt hat, ſucht Stellung. Das Nä
here unter A. S. No. 100. poste restante
Naumburg aS.

Mühlen- Verpachtung.
Meine in der ſchönſten Lage Sachſens, 1

Stunde von der Leipz.Dresdn. Eiſenbahn, eigen
thümliche Mahl und Schneidemühle, 3 Mahl
gänge mit 13 Acker Feld und Wieſe, forſcher
Waſſerkraft, bin ich Willens ſofort zu verpach
ten und kann am 15. October er. übernommen
werden. Zur Uebernahme würden 12—1500.2.
erforderlich ſein.

Pächter können das Nähere bei dem Eigen
thümer erfahren.

Carl Voigt Mühlenbeſitzer
in Zſchepplin.

5000 Thlr.
welche mit 5 Prozent auf ein bei Halle belege
nes Landgut eingetragen ſtehen, ſollen zum
1. Juli k. J. oder auch früher cedirt werden.
Gefällige frankirte Offerten erbittet man bis
zum 1. November d. J. unter H. H. Halle
poste rest.

S

Kräfte immer ab. Von Hrn. C. M. Maxheimer,

Daß dieſes der Wahrheit gemäß ausgeſtellt und der Unterzeichnete bei mir erklärt hat,

J

G à Thlr.von Mutzenbecher unter Garantie der Aechtheit u. 15 à 160
ff. ged. Knochenmehl u. Superphosphate, beste Qualität bei

G. Mann Söhne. Läger a. d. Saale am M. L. Bahnhof

Anerkennung.
Ew. Wohlgeboren ſende anbei 2 mit der Bitte, mir umgehend von dem vortrefflichKraftgrieſe wiederum für meine Kleine zu ſenden. n

RNüdſchütz p. Breslau. Amalie Gräfin von Roedern,
Herrn Th. Timpe in Magdeburg. geb. Gräfin von Noſtiz.

Alleinige Niederlagen des Tünnmpe ſchen Kraftgrieſes in Halle bei den Herren Kraunun,

0)

O. Müller und O. M. Wiebach, in Sangerhauſen bei Herrn H. F. Müller,
in Eisleben bei Herrn Theodor Merkel, in Bibra bei Herrn F. Loth.

Hanne verbeſſerter Conſtruction in Holz und
Eiſen (II Reihen 6 Fuß breit 147 R 6 das Vorderſteuer den Hinter
wagen bis zum rechten Winkel unterfahrend. mer werthhef-

er AMiinsehe ülhbenaushebepuse,
Hanne. ne V alen undeen 100 Pfd. A Thlr., geaſchteBe 2 200 (10 18 25 r 35DeS C U. Hä C VaSnn e m empfehlt
unter Garantie zu den billigſten Preiſen

a. d. Bahnhöfen.

m h u e e e reDurch die vielen Verdächtigungen, welche in neuerer Zeit gegen den M. F. Daubitz
ſchen KränterLiqueunr ausgeſprengt werden, halte ich es für meine Pflicht, zum Wohl
der leidenden Menſchheit folgende Erklärung öffentlich auszuſprechen
Seit längerer Zeit litt ich an Magen und Rückenſchmerzen und hatte gar
keinen Appetit, ich conſultirte berühmte Aerzte beſtändig, aber dennoch nahmen meine

räft welcher den R. F. Daubitz'ſchenKräuter-Liquenr zum Verkauf hat, verſuchte ich es mit einigen Flaſchen des Liqueurs
und ſchon nach deren Verbrauch verſpürte ich Beſſerung. Jch habe nun ca. 16 Flaſchen
getrunken und habe meine vollſtändige Geſundheit durch den R. F. Daubitz ſchen Kräu

terLiqueur erlangt. Wilhelm Laur,Naſtätten, den 25. März 1865. Landoberſchultheißereigehülfe.

daß er vorſtehende Unkerſchrift als von ihm eigenhändig vollzogen habe, beglaubigt
Naſtätten, im Herzogthum Naſſau, am 25. März 1865. Der Bürgermeiſter

(gez) SHeil.
Halle a/S., im September 1865.

Das General Depot für die Provinz Sachſen.
I

Packet zu 20 Flaſchen 15

Echt perſiſches Jnſertenpulver, à Fl. 5 Sicheres Mittel zur Vertilgung der
Flöhe, Wanzen u. ſ. wPraktiſcher Jahnkitt. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5 u. 7

Neuer Kitt für Glas, Porzellan, Stein c., à Fl. 3
Flüſſiger Leim à Fl. 2Erdnußslſeife, ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 und 1 Packet

mit 4 Stück 10
Kummerfeld' ſche Seife, rühmlichſt bekannt, à Stück 5 Zu haben bei

ar arg Brüderſtraße 16.
Von den rühmlichſt bekannten approbirten Halliſchen Hühneraugen

d pfläſterchen aus Halle halten à Stück mit Gebrauchsanweiſung 1 à Dtzd.
10 ſtets Lager in Halle: Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109. Alsleben:
J. Meiſe. Artern: O. Müller. Bitterfeld G. Schenke. Düben E.

Schulze. Eisleben: C. Reichel. Eckartsberga: G. Packbuſch. Hettſtädt: R.
Hüttig. Heldrungen: H. Stöspel. Mansſfeld: F. Hohenſtein. Merſeburg: C.
Franke. Noßla: R. Gabelmann. Wettin: B. Knauff. Weißenfels: C. A. Gün
t her. Zörbig: R. Kotzſch. Zeitz: W. Siedersleben.

BWeuersichere Steindachpappe
in Rollen 50 u. 3“ br. halten zu billigſtem Preiſe beſtens empfohlen

B. Schande.
Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſchen

Gummummnf- und Gutta rercha abrlca ten beſtens empfoh
len, als: Gummi Platten Damnpf-, Gas-, Wasser-schläuche- Ver-
dſchtamgsschnüre, Verdichtungsringe, Stopfbüchsenschnüre
ete. eto. Alle gewünſchten Gegenſtände aus Girnnmniniü oder Gutta Percha fertigen
wir ſchnell und ſauber nach Zeichnung oder Maaß billigſt an. Preis Liſten ſtehen zu DienſtenTheodor ündel W es Alter Markt.

S Wir ſind mit einem großen Transport der ſchönſten
C. 4- und 5jährigen Ardenniſchen Pferde eingetroffen.

Ein zuvperläſſiger Pferdewärter findet
Dienſt gr. Ulrichsſtraße Nr. 33. S

Feyer Salon e Grossmmannn,
große Brauhausgaſſe Nr. 28.
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Neue Beweiſ irkung des Königstranks.
Hrn. Emil Danneberg in Magdeburg. Hrn. Emil Danneberg in Magdeburg.

J Ich muß Sie bitten, mir abermals 4 Fla Jch wollte Sie freundlichſt erſuchen, mir
ſchen Königstrank zu ſchicken, derſelbe hat hier doch wieder 2 Flaſchen von Jhrem Königs
ſchon mehreren zur Geneſung gedient, trank zu ſchicken, er thut ſehr gute Wir
ſelbſt meine Tochter, die mit der Veits- ung bei der Kleinen.

tanz- Krankheit behaftet war, iſt eurirt, (Das Kind iſt 4 Jahr alt und leidet an
werde jedoch noch einige Flaſchen trinken laſſen. Lähmung der Kniegelenke.)

Seershauſen b. Meinerſen, 23. Juni 1865. Hannover, d. 8. Auguſt 1865.
H. F. Jſenſee. E. Lambrecht, Bäckermeiſter

Die Flaſche Königstrank koſtet I5 Sgr. und iſt einzig und allein nur
e ächt zu beziehen durch das

General Depöt von
Bunil Danneberg in Magdeburg

Mreiteweg 92. eAufträge von außerhalb werden umgehend effectuirt. Niederlage des ächten
I Königstranks halten in Halle a. S. Alfred Hentzze, fr. W, Heſſe, Schmeerſtraße 36;
in Zieſar: F. L. Meineckez in Wettin Wilh. Grobe; in Erfurt: C. F. Lerche;

in Hohenmölſen: Fr. Angermann; in Zerbſt: Müller Gündel. S

Prof. Dr. J. v. Liebigs Nahrungspulver.
Vollſtändiger Grſatz der Muttermilch.

Das vorzüglichſte Nahrungsmittel für Säuglinge, auch wegen ſeiner näh
renden Eigenſchaften und leichten Verdaulichkeit ein vortreſfliches Mittel für ſchwächliche

größere Kinder, Reeonvalescenten und ſolche Perſonen, die an Magen und

M Verdauungsſchwäche leiden. e Se Bekanntlich ſterben Tauſende von Säuglingen weil die Mütter entweder gar nicht
oder nicht ausreichend zu ſchenken vermögen. Der gewöhnliche Mann kann ſich keine Amme
halten und wer in der Lage iſt, es zu können, der ſträubt ſich mit Recht dagegen aus
vielen hier nicht näher zu erörternden Gründen. Man giebt alſo dem Kinde als Auskunfts
mittel ein Saugfläſchchen mit Kuhmilch. Allein die Kühmilch kann die Muttermilch
nicht erſetzen, weil ſie nicht die nämlichen, d. h. die verhältnißmäßig chemiſch richtigen
Beſtandtheile wie dieſe enthält, und ſehr viele Kinder können bei dem Saugfläſchchen zu
keiner gedeihlichen Entwickelung gelangen. Nach vielen angeſtellten Verſuchen iſt es dem
weltberühmten Prof. Dr. J. v. Liebig in München gelungen, eine Compoſition von Sub
ſtanzen zu erſinden, durch deren Zuſatz zu der Kuhmilch man aus dieſer eine der Mutter

I milch vollſtändig gleichkommende künſtliche Milch bereiten kann. Jede Hausfrau kann die
Suppe ohne Schwierigkeit kochen, ſie iſt ſüß wie Milch und jeder Zuckerzuſatz unnöthig.

S Keine Mutter, der das Wohl ihres Kindes am Herzen liegt, ſollt
dies Nahrungspulver unbeachtet laſſen.
e Den Herren Aerzten insbeſondere wird daſſelbe aufs Wärmſte empfohlen, da es
nicht nur bei Säuglingen, ſondern bei kranken und ſchwächlichen Perſonen von vorzüglicher

nährender Wirkung iſt eObiges Nahrungspulver iſt in Schachteln à 12 und 6 ſowie in Portionsweiſe
abgewogenen Packeten à 72 nur zu haben in dem

alleinigen General Debit M von
Wumnil Bannmeberg in Magdeburg,

reiteweg 92, Sſowie in alle a. S. bei Alfred Hentze, fr. W. Heſſe, Schmeerſtraße 36; in
Wettin bei Wilh. Grobe.

Aufträge von auswärts werden gegen Nachnahme prompt effectuirt. Niederlagen
werden an allen geeigneten Plätzen errichtet.

Halle,
Bad Wittekind und Umgebnng,

in zwei Ausgaben,
Preis von Ausgabe Nr. a Blatt

v u 59 2 10Dieſe Photographien, welche ſich durch Schärfe und Reinheit auszeichne n
ſind durch alle Buchhandlungen zu haben, namentlich vorräthig bei

Max Referstein,
Firma Lippertsche Buchhandlung

in Halle a/S. alter Markt 8.

Die Tiſchlermeiſter Schuris G SchöSne mann
empfehlen ihr Magazin ſelbſtgefertigter Meubles „aller Art einem hochgeehrten Publikum
bei guter Arbeit und möglichſt billigen Preiſen hierdurch ergebenſt

Kühle-Brunnengaſſe am Markt Nr. 2.

Glas Sparbrenmnmer,
welche nach wiederholt ſtattgehabter Probe eine reelle Gas Erſparniß von 20 bis 30 9 bei kla
rer und ruhigerer Lichtſtärke ergeben, habe ich für alle den alleinigen Verkauf dem
Herrn Nerrrun. C übergeben

o b s Cölm.

ſtatt.

Programme.

Bezug nehmend auf obige Anzeige halte ich die Gas Sparbrenmnmer zur geneigten

Abnahme beſtens empfohlen. l. Jac0

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 1. October

ConmCert.
Anf. 3 Uhr. E. John.
Hötel garni zur Tulpe

Heute Sonntag den 1. October
I. Ouartett Abend- Unterhaltung.

Anfang 8 Uhr. E. John.
Bergſcheuke bei Cröllwitz

Zum Erntedankfeſt Tanz.
I. Banse.

Giebichenſtein!
Heute zum Erntedankfeſt Tanzver

gnügen, wozu freundlichſt einladet
Gummel.

Stadttheater.
Sonntag d. 1. October Eröffnung der Bühne

Fauſt, Sragödie in 6 Akten von Goethe.
Montag d. 2. Oct. Der Freiſchütz, roman

tiſche Oper in 4 Akten von F. Kind, Mu-
ſik von Weber.

Müller's Belle vue.
Sonntag den 1. October Concoert.

Anfang 3 Uhr Nachmittags. Moſſimanmn.

ocs Mablissement.
Sonntag den I. October erstes

Concert der Winter-Saiſon. An
fang 7 Uhr Abends. Entrée à Per
ſon 2 Hoſfmanmn.Löbejün,
Gaſthof „zum weißen Schwan.“

Mittwoch den 4. October Abends Concert
im Saale, ausgeführt vom ganzen Muſikcorps

des 27. Infanterie Regiments aus Halle, un
ter Leitung ſeines Muſikdirectors Hrn. Menzel.

Anfang 7 Uhr. Nach dem Concert Ball.
Programm werden an der Kaſſe verabreicht.

Es ladet dazu ergebenſt ein

E. Junghans.
Geſangfeſt in Gerbſtedt.

Unſer Geſangfeſt findet Sonntag den 8. Oct.
Abends 7 Uhr im neuen Schützenſaale

Concert unter gef. Mitwirkung mehrerer aus
wärtiger Geſangvereine. Das Nähere ſagen die

Alle Freunde deutſchen Män
nergeſanges ladet freundlichſt ein

der Vorſtand der Geſangvereine
zu Gerbſtedt.

Der zoologiſche Verkaufsgarten
in Leipzig

verkauft billigſt
ausländiſche Schmuckvögel,
Papageien, Kakadus,
Haus und Hofthiere,
Wild und Parkthiere.

Rathskeller in Zörbig.
Mit dem heutigen Tage habe ich die Reſtau

ration im hieſigen Rathskeller übernommen,
welche ich einem hieſigen und auswärtigen Pu
blikum beſtens empfehle.

Den geehrten Reiſenden empfehle ich meine
aufs Beſte eingerichteten Logirzimmer, auch
werde ich bemüht ſein, ſtets für gute Speiſen
und Getränke zu ſorgen.

Zörbig, den 1. October 1865.
F. Voettcher.

Ein junger Schäferhund iſt entlaufen.
Gegen güte Belohnung abzugeben im „Keſſel“
in Diemitz.

Vor Ankauf wird gewarnt

Am 28. d. M. iſt eine Gans bei Gottlieb
Schmidt in Schönnewitz zugelaufen. Der
Verlierer hat ſich zu melden zu Schönnewitz.

Eine Ziehrolle ſteht zu verkaufen Königsplatz
Nr. 6.



Carl
beide Meubles-, Spiegel

in er S.72

groſte Märkerſtraße N
enthalten zur Herbst z
dauerhafter Meubles in modernſter u.
baum-, Kichen-, Birken- ſowie allen andern Holzarten. Lei

eellſte und billigſte Bedienungbeliebigen Garantie ſichere ich geehrten Käufern die r
zu und können die gekauften Menbles durch Mein eigenes
Stelle befördert werden.

M

ettenborn
Polgterwa

S

aren-lagazine

r. 2 und Kuhgaſſenecke Nr.
Saison die größte und ſchönſte Auswahl ſelbſt gearbeiteter,

eleganteſter Wagom, in Mahagony-, Nuss-
Unter Leiſtung einer jeden

eublesfuhrwerk an Ort und

Noch empfehle ieh eine große Partie dunkel gewordene MahagonyMeubles zu
billigſten Preiſen.

Auch werden Menbl

e u.Bitte genau auf meine Firma zu achten.

es auf vorher feſtgeſtellte Abſchlagszahlungen abgelaſſen.
Carl Wetten bor m.
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Gr. Ausverkauf v
Der Ausverkauf vorjähriger Herbſt und Winter Ueberzieher,

Hiagonal, Büel, Ratin e. lackonee und Rüs
Ia vweloclgs von Thlr. an,

e
S S

on Herrenkleidern!!
e

S
G

S
d

in rein wollenem Houbel,

von 5 Thlr. an,
Tricot,
ſowie

S Beoini«leſder in dickem Winter Buckskin von J. Thlr. an, S

S wird noch fortgeſetzt. SS W. Außer obigen Artikeln iſt das Lager mit allen Nenheiten für die Herbſt- und Winter
Saiſon reichhaltigſt aſſortirt. m

Nr. 54 gr. Ulrichsſtraße 54.
S 25627S eſnssteppiehe in allen Größen und Sorten, Hans erkkenzenge Angek. die G. Ladung

re
S. In nempfehlen

Ia. Siebe, Gleze- und losbrochirte un

G a mee
S

z e

e a s
ze e

eDie per
empfiehlt ihr gut aſſortirte

vorräthig, oder werden auf gefällige Beſtellung ſchnell beſorgt, wie auch alle von anderen
hieſigen Buchhandlungen angezeigte neue Bücher ſich vorräthig ſinden,
oder ra

Selters-, Soda Kkohlensaures Wasser, Limonade gazeuse, Magnesſa-Wasser, PFried-
richshaller u. kohlensaures Bitterwasser, 80 wie Pastillen aller Art empfiehlt

die Nineralwasser Angtalt von A. Meumna mm in Querfurt

Regtauralion von C. i pert gen.
Mit dem heutigen Tage habe ich meine Kestauration in die gr. Ulrichsſtraße Nr. 18

Erüher Nasional Räerhalle) unter obiger Firma eröffnet.
Halle, den 1. October 1865. O. Wipper sen,

Schiüsslersohe TLiedertagel.
Sonntag d. 1. October (Dankfeſt) Abends Uhr

Grosses Volcal- und Inetrumental- Concert
n Welle v.

Engl. Kohlen
(Goppelk gesiebte Lambton)

e für Sehmiedefeuer bei
G. Mann Söhne, Halle.

Schnell Schönſchreib- Unterricht
kaufmänniſche Handſchrift für Damen

und Herren ertheile wieder regelmäßig gegen
billiges Honorar mit Garantie

D. amdumnanm, große Brauhausgaſſe 9.

Tanzunterricht u. Anſtandslehre
O Aſter Curſus Anf. October

C. Lam dann gr. Brauhausgaſſe 9.

Neunaugen,
a St. I Sgr. beiMitlev.

Nachruf.
Dem Herrn Cantor A. M. Hüniche,

welcher während ſeines 22 jährigen Aufenthaltes
in unſrer Mitte durch treuen Fleiß in der Schule
durch geſchickte, würdige Leitung des Gottes
dienſtes, ſo wie durch ſein gefaälliges Weſen,
durch aufrichtige Freundſchaft und durch zuvor
kommende Bereitwilligkeit ſich unſre Liebe und
Achtung in ſehr hohem Grade erworben hat
rufen wir bei ſeinem Abgange von hier na
Steigra ein herzliches Lebewohl nach mit der
Bitte auch in der Ferne unſrer freundlichſt z
gedenken, ſo wie mit dem Wunſche, daß e
Jhm im neuen Amte recht recht wohlgehen
daß er in demſelben ebenſo ſegensreich wirken

und in ſeinem Wirken eine g
wie bei uns, finden möge!

Die Gemeinden
2e Her à Perſon. Nach dem Concert Wall.Entree

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdrucker in Halle.

Löberitz, Grös, Rodigkau a. Rödge

I. J. Br. M. J. C. B—. z

leiche Anerkennung

o

di

Ver



Beilage zu

Türkei.
Die] Stadt Conſtantinopel bietet ein äußerſt düſteres Bild

dar. Die Cholera iſt allerdings faſt vollſtändig verſchwunden und zeigt
überhaupt ein Abnehmen im ganzen türkiſchen Reiche aber die Seuche
hat in der Hauptſtadt 35,000 Perſonen in 70 Tagen weggerafft. Zu
dieſer Calamität trat die große Feuersbrunſt am 6. d. M Das Elend
iſt unbeſchreiblich. Die Regierung muß mehreren tauſenden Familien,
die ſich ohne Aſyl befinden, zu Hülfe kommen. Es wurden Subſcri
otionen für die Unglücklichen eröffnet, und die Beamten gingen mit

Se iinem guten Beiſpiele voran, indem ſie einen Monatsbetrag ihrer Ge
hälter opferten. Mittlerweile ſcheint die Converſton der Staats
ſchuld der Erledigung nahe zu ſein. Die Regierung bewahrt über die

t Frage, ob die Converſion obligatvriſch oder fakultativ ſein wird, das
g größte Stillſchweigen.

nd Griechenland.Die Nachrichten aus At hen melden von dem traurigen Zuſtande
der Finanzen. Der König, der vorgeſtern (27 Sept. nach ſeiner

zu Hauptſtadt zurückkehren wollte, will auf ein Drittheil ſeiner Civilliſte
zu Gunſten der Staatskaſſe verzichten. Die Verſuche eine Anleihe
von bloß vier Millionen Drachmen mit der ioniſchen Bank zu Stande
zu bringen, mißglückten.

Vermiſchtes.
Bernburg, d. 28. September. Heute hat der Herzog von

Deſſau die neue Eiſenbahn nach Wegeleben bis zur Station Frohſe
befahren, um ſich von da nach dem Mägdeſprung zu begeben und da
ſelbſt einen längeren Aufenthalt zu nehmen. Der Termin zur Betriebs-
eröffnung der Bahn bis Wegeleben iſt noch immer nicht feſtgeſtellt.

Nach Wilhelm Buchner's Geſchichte der deutſchen Standbil
der“ iſt Schiller der denkmalreichſte Mann in Deutſchland es

giebt in Deutſchland 9 Schiller Statuen, und zwar zu Stuttgart,
S Weimar, Frankfurt, Mainz, Hannover, Mannheim, Hamburg, Mün
S chen und Graz. Wien und Berlin beſitzen einſtweilen ſtatt der Statuen

die Projekte und Umzäumungen dazu
Vor einigen Monaten machte ein tragiſcher Vorfall in Pforz

heim Aufſehen, welcher darin beſtand, daß eine Bäckersfrau ihren
Mann, der ſie vor den anweſenden Kunden mißhandeln wollte, im
Uebermaße der Aufregung mit dem Brotmeſſer erſtach. Dieſer Fall
wurde in den letzten Tagen vor dem Schwurgerichtshofe unter großem
Zudrange des Publikums verhandelt. Die Unglückliche war, wie die

Verhandlungen ergaben, durch das Eheband an ein wahres Scheuſal
der Rohheit, an einen tollen Wütherich gekettet und beging die That

unter den Eindrücken fortgeſetzter raffinirter Mißhandlung, ſo daß ihr
die That nicht zugerechnet werden konnte. Sie wurde denn auch von
den Geſchworenen freigeſprochen.

e Nach den amtlichen Zuſammenſtellungen über die Jagdergeb
niſſe in Mähren wurden in der Zeit vom 15. Januar 1864 bis 15.

ing Januar 1865 im ganzen 853 Edelhirſche, 641 Damhirſche, 207 Wild
n ſchweine, 2 Auerhühner, 13,129 Faſanen, 6495 Rehe, 232266 Haſen,
e 216,16 Rebhühner, 18,607 anderes Federwild, 78,477 Raubvögel und
55,269 vierfüßige Raubthiere erlegt. Jm Vergleiche zu dem Vorfahre
Ale. wurden mehr erlegt: 228 Edelhirſche, 2 Wildſchw eine, 502 Rehe, 6784

S

2
S

t Haſen und 24,613 Rebhühner; dagegen weniger 129 Damhirſche, 10
en Auerhühner, 6266 Faſanen, 1316 Stück nicht benanntes Federwild,
an 3876 Raubvögel und 23,294 vierfüßige Raubthiere. Der Werth des
9 erlegten Wildes wurde auf 346,240 Fl. 68 Kr. veranſchlagt, wobei ein
9 Abgang von 7130 Fl. 62 Kr. gegen das Vorjahr wahrzunehmen iſt.

SGeſetz Sammlung.
Das am 29. Septbr. ausgegebene 42. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6175. den Vertrag zwiſchen Preußen und Württemberg über Herſtellung von Eiſen
9. bahnverbindungen zwiſchen Hohenzollern und Württemberg. Vom 3. März 1865 unter

Nr. 6176. den Vertrag zwiſchen Preußen und Baden über Herſtellung von Eiſen
bahnverbindungen zwiſchen Hohenzollern und Baden Vom 3. März 1865 unter

Nr. 6177. die Bekanntmächung, betreffend die Anwendung des Geſetzes vom 1.
Mai 1865, betreffend die
Geſetz Samml. vom Jahre 1865 S. 317 ff.), auf die von der Königlich Württem

bergiſchen und von der Großherzoglich Badiſchen Regierung in den Hohenzollern'ſchen
Landen zu erbauenden Eiſenbahnen. Vom 23. September 1865, und unter

e Nr. 6178. den Allerhöchſten. Erlaß vom 7. Auguſt 1865, betreffend die Auflöſung
der bisherigen General Commiſſion zu Stendal und die Ueberweiſung der Ausein

re

r Anderſetzungsgeſchäfte im Regierungsbezirk Magdeburg an die General Commiſſton
o zu Merſeburg.

Mittheilungen
che, aus der Sitzung des Criminalgerichts zu Halle
altes e am 26. u. 29. September 1865,ule, bezüglich der Fälle, in welchen auf Freiheitsſtrafe von 1 Monat und darüber

9 erkannt wurde.ttes Der Handarbeiter Julius Theodor Salomon von hier, 48 Jahr alt, wegen Dieb
ſen, ſtahls im wiederholten Rückfalle bereits mit Zuchthaus beſtraft, wurde für überführt
vor Lachtet am Abend des 1. September d. Js. don einer alten unweit der Eremitage be
und r geweſenen eingelegten Scheune des Kaufmanns Bölicke hierſelbſt ein Stück al

t c Vauholz von 7 Fuß Länge und 6 Zoll Stärke entwendet zu haben. Ferner war
hat ſelbe geſtändig am 17. September d. Js. zwei dem Fuhrmann Lippert zur Spedi
nach on übergebene Fäſſer, im Werthe von 4 Thlr 20 Sgr. welche nebſt andern Fäſ
den rn auf dem Packhofe hierſelbſt ſtanden, ebenfalls entwendet zu haben. Der Gerichts

zu elegte den Salomon wegen zweier Diebſtähle im wiederholten Rückfalle mit neun
z e Aen er Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter

e auf ein Jahr.ehen m Der Gärtner Cart Benjamin Berlin aus Arnsdorf bei Herzberg, 90 Jahr alt,
irken n Diebſtahls im Rückfalle bereits beſtraft, war angeſchuldigt am II. März d. Js.
ung h aſthofe zum grünen Hofe hierſelbſt eine dem Beſenhändler Neumann aus Uebigau

in ſchwarze Ledertaſche nebſt Jnhalt, im Geſfammtwerthe von 3 Thlr. 5 Sgr.
ler e 13 März d. Js. im Gaſthofe zum Adler in Gräfenhainichen dem Pferdehand
S mann aus Neupouch eine wollene geſtreifte Pferdedecke entwendet zu haben.

ge Alin leugnete dieſe beiden Diebſtahle begangen zu haben, obſchon er im Beſitz beider

2.230 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den I. October 1865.

geſtohlenen Gegenſtände geweſen war und dieſelben am 13. März Nachmittags in Grä
fenhainichen dem Fuhrmann Seiler für ein Darlehn von 1. Thlr. verpfändet hatte.
Außerdem hatte Berlin ein polizeiliches Geſtändniß der Verübung beider Diebſtähle ab
gelegt, ſpäter aber ohne hinlängliche Motivirung widerrufen. Nach Vernehmung dreier
Belaſtungszeugen verurtheilte der Gerichtshof den Berlin wegen zweier Diebſtähle im
Rückfalle zu zwei Monaten Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stel
lung unter Polizeiaufſicht auf ein Jahr.

Beſtkaft wurden außerdem noch. Zwei Perſonen wegen Diebſtahls mit je einer
Woche, eine Perſon wegen Diebſtahls in Rückfalle mit drei Wochen zwei Perſonen
wegen Unterſchlagung mit je einem Tage, eine Perſon wegen Unterſchlagung im Rück
falle mit zwei Tagen und eine Perſon wegen Theilnahme an einer Unterſchlagung mit
einem Tage Gefängniß, endlich eine Perſon wegen unbefugten Eröffnens eines Briefes
mit einem Thaler Geldbuße ev. ein Tag Gefängniß

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. September.

Kronprinz. Die Hrrn. Kaufl. Schönck a. Frankfurt a. M., Klatten a. Prag,
Diedemann a. Brüſſel. Hr. Stadtrath Niemeher a. Magdeburg. Hr. Rechtsan
walt Brettſchneider u. Hr. Reg.Rath v. Bonin a. Gumbinnen. Hr. Rent. Brüwe
a. Dresden. Die Hrrn. Landwirthe Ketthofer a. Senſt, Würth a. Gr. Mehrzens.

Stacit Zürich Hr. Oekon. Pfeilrath g. Werdern. Hr. Baumſtr. Ganſel a. Ber
lin Hr. Fabrik. Reutfeld a. Zwickau. Die Hrrn. Kaufl. John a. Bielefeld
Thron a. Magdeburg Liebermann a. Leipzig, Schellbeck a. Chemnitz, Pillert a.
Eisleben.

GSolaner Ring. Hr. Dir. Fritze m. Sohn a. Droßen. Hr. Stud. phil. Mei
ſenberg a. Elberfeld. Die Hrru. Kaufl. Wiersdorf a. Berlin, Pauly a. Frankfurt
a. M., Otto a. Brutzen, Schämpfer a. Leipzig Schreiber a. Altenburg Glaſer
a. Magdeburg, Mertens a. Danzig.

Boldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Pfrügſchmiedt u. Bendix a. Berlin, Rott
kopf a. Harburg. Hr. Prof. Otto a. Rottweil.

Saat aznbarige Hr. Baron v. Kröcher a. Cöthen.
Kamloh m. Frau u. Hr. Aſſeſſor Göſchen a. Halle. Frau Göſchen m. Tochter
u. Hr. Stns. theol. Göſchen a. Berlin. Die Hrru. Kaufk Rohde a. Kitzingen,
Harlinghauſen a. Warſtein, Haeres a. Nürnberg, Gebr. Barnett a. London Ei
ſelt a. Magdeburg George a. Dresden Gier m. Schweſter a. Mühlhauſen.
Mr. Majoribanks, Miß Majoribanks, Siud. theol. Majoribanks, Mr. Horsburgh
u. Mrs. Horsburgh a. Scotland.

Mentes Rötel. Hr. Rittergutsbeſ. v. Borke m. Fam. a. Wangerow i. Pomm.
Hr. Geh. Rath v. Gabelentz a. Altenburg. Hr. Stud. v. Ziegeſar a. Brandenburg
Hr. Amtm. Gertung a. Burgkemnitz. Hr. Jngen. Mathys a. Chemnitz. Hr
Steiger Schwarz a. Landsberg a. W. Die Hrrn. Kaufl. Kirchhoff a. Berlin
Köppen a. Stettin Jäger a. Danzig.

Goldne Rose. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Haspe i. Weſtph. Münemann a.
Nordhauſen, Külz u. Willet a. Magdeburg. Hr. Techn. Heinitz a. Chemnitz.

Meteorologiſche Beobachtungen.
29. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

Luftdruck

Dunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit

Luftwärme

Hr. Lieut. u. Adjut.

336 Par. D. 337,01 Par. L. 336,07 Par, D. 536,98 Par S
3,11Par. L. 3,63 Paär. L. 3,49 Par. L. 3,41 Par. L.

83 pCt. 48 pCt. 72 pCt. 68 pCt.7, G. Rm. 15,7 G. Rm. 10,3 G. R. 7 G. Nu

Börſen- Verſammlung in Halle

Anlage von Eiſenbahnen in den hohenzollern' ſchen Landen

am 30. Septbr. 1865.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage

Die ganze Woche hindurch war der überaus niedrige Waſſerſtand der
Saale und theilweiſe ihrer Zuflüſſe ein empfindliches Hinderniß für die
Schifffahrt und für eine Reihe induſtrieller Etabliſſements, namentlich der
DOel und Waſſermühlen, ſelbſt große Mühlen konnten nur mit einem
Bruchtheil ihrer Kraft arbeiten oder ſtanden ganz ſtill. Die Folge dabon
war faſt durch gängig Mattheit des Geſchäfts in allen Artikeln, zumal der
Getreidegattungen. Auch die heutige Börſe ſchloß äußerſt matt und theil
weiſe mit weichenden Preiſen, wie auf allen größern Börſen.

Welzen: 170 alter 57 59 bez. neuer 50 55 bez.
Roggen 168 W alter 46-46 bez. neuer 48 bez.
Gerſte 140 W alte 32533 bez., neue 35 36 bez.
Hafer: 106 alter 255 bez., neuer 24 24 bez.
Exrbſen, geſucht ohne Angebot.
Linſen: große, 120 bez.
Bohnen, gefragt 96--100 bez.
Wicken, ohne Handel.
Kümmel: 10 bez. feinſte Sorten über Nottz bez.
Fenchel: 10 angeboten
Kleeſaat: rothe, 13-13 bez.
Oelſaaten: Raps 108-109 bez. Dotter 80 84 bez.

W.Rübſen fehlt Mohn, grauer 107 8 bez., blauer 122 25
bez., Sommerrübſen 100--103 bez. Hanf 3 3 bez.

Stärke unter 6 nicht zu haben.
Spiritus: ohne Handel.
Rüböl: 14 bez. u. gefragt.
Solarsöl: feſt und geſucht.
Erdöl, thüringiſches, II. angeboten, 1I1 bez.
DOelkuchen: angenehm 2 bez.
Rohzucker: faſt wegen hoher Forderungen ohne Geſchäft
Rübenſyrup: bis 30 bez.
Kartoffeln: Speiſe, 17——18 bez. Brenn, nichts angeboten
Futtermehl: bis 2 bez.
Kleie: Roggen 1 1 bez.
Heu: 1 bez.
Langſtroh: 12 13 bez.
Maſchinenſtroh: 77, 8 bei.

Marktberichte.
Halle, den 30. September. Getreidepretſe (nach Berl. Scheffel Preuß Gelde) aief

der Börſe. Weizen 2 2 Ab 2 13 9. A. Roggen I 276 bis 2 Gerſte 190 l bis I. 15Hafer 1 X bis 9 Heu pro Ctr. I Langſtroh pro Schock à 1200 e. 12 13 Die Polizeiverwaltung.



Bekanntmachungen.
Die Auctions Ueberſchüſſe von den in der

Zeit vom April bis ult. Auguſt 1864 bei
uns verſetzten und in der Auction vom 18.,
19. und 20. September er. verkauften Pfändern
ſind bis ſpäteſtens den 11. November d. J. bei
uns zu erheben.

Halle, den 26. September 1865.
Das Leihamt der Stadt Halle.

Bekanntmachung.
Die Pflaſterung hieſiger Dorfſtraßen, ſowie

die Beſchaffung des dazu erforderlichen Mate
riäls, ſoll öffentlich verdungen werden. Es iſt
hierzu ein Termin zur Minuslicitation

Montag den 9. Octbr. ex.
Nachmittags 2 Uhr

im Schnee'ſchen Gaſthauſe allhier anbergumt
und werden qualificirte Bewerber mit dem Be
merken hierzu eingeladen daß Zeichnung und
Aufſchlag, ſowie auch die Bedingüngen ſchon
vor dem Termine im Schulzenamte allhier ein
zuſehen ſind.

Siersleben, den 30. September 1865.
Die Ortsbehörde.

Kindergarten.
Den geehrten Eltern zur Nachricht, daß nach

beendigten Ferien der Kindergarten vom ten
October an wieder geöffnet iſt und daß Vor
mittags vor 9 12 Uhr Anmeldungen neuer

öglinge entgegen genommen werden.S S M. Wollmann
Jch wohne Bahnhofſtr. Nr. 8.

D. Recke, Maurermeiſter.
Zu verkaufen:

1. Drehbank für Holzdrechsler,
1 kl. Blaſebalg für Schmiedefeuer,
2 neue eiſ. Bettſtellen z. Zuſammenlegen,

Ranniſche Straße Nr. 8, i. d. ehemals Ber
ger'ſchen Schloſſerei.

T. Driesel mann.
Geſchäfts-Verlegung.

Vom 1. October er. ab verlegte meine De
cimal und Brückenwaagen Fabrik vom Franckens
platz nach der Ranniſchen Straße Nr. 8, in die
ehemals Berger'ſche Schloſſerei.

rieselmanm.
e x eNüßliche Schrift für Erwachſene

n er e] 3Von C. Gebharclä's Buchhandlung
in Magdeburg, Heil. Geiſtſtraße 1a, iſtzu beziehen und wird auf r. Beſtellung
e

überall hin verſandt:Der Menſch u. ſeine Selbſterhaltung,
oder aufrichtige Belehrungen über Liebe
und Ehe, Geſchlechtsgenuß, Verirrungen des Geſchlechtstetebes,
Schwangerſchaft 2c., männliches Un
vermögen und weibliche Unfruchtbar
keit, Sicherung gegen geheime Krank

heiten und Beſeitigung derſelben.
Mit Angabe der Heilmittelzur Wiederherſtellung, des geſchwächten
Zeugungsvermögens und zur Heilung d
Harn und Geſchlechtskrankheiten,
der Folgen von Selbſtbefleckung, Sawenergießnngen und des weißen
Fluſſes. Nebſt einem Schwangerſchafts

Kalender.

Von Dr. R. Smith.
Fünfte vermehrte u. verb. Auflage. Preis

Dieſe ausgezeichnete, von einemberühmten Engliſchen Arzte heraus
gegebene Schrift enthält für Erwachſene und
Neuvermählte des Wiſſenswerthen Mannig
faches und empfiehlt ſich daher jungen
Männern und Frauen als ein bewährter Rathgeber. Die Anführung von prattt

ſchen Heil und Hausmitteln macht dieſe
Schrift noch beſonders nützlich.

Einen Burſchen von 15— 18 Jahren, am
liebſten vom Lande, ſucht zum ſofortigen Antritt

W. G. Wächter,Ober Glaucha Nr. 30.

Auf dem Riktergute Gnölbzig bei Alsleben
ſteht ein übercomplettes Ackerpferd zum Verkauf.

fällt.

Offerte.
Jch beabſichtige, Wegzugs halber

H die mir hier zuſtehende Badeſtube Ge
rechtigkeit,

2) mein hier für Handels und Geſchäfts
verkehr ſehr vortheilhaft gelegenes Wohn
haus

aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Kauf
luſtige bitte ich, ſich direct an mich zu wenden.

Allſtedt, den 29. September 1865.
Die Wittwe Vater geb. Vergner.

Hausverkauf in Delitzſch.
Jn einer der belebteſten Straßen iſt ein neu

erbautes Hausgrundſtück, mit I La-
den, zu jedem Geſchäft paſſend, 6 Zim
mern 3 Küchen, 4 Schlaf- und anderen Stu
ben, Waſchhaus, Kellern, Pferde und anderen
Ställen und Garten, veränderungshalber preis
würdig bei 2500 Anzahlung durch den Agent
E. F. Weiſe, Leipzigerſtraße Nr. 32 in De
litzſch zu verkaufen.

urch den vorſchriftsmäßigen Gebrauch Jhrer9 Köln. Kräuter- Eſſenz während ea. 6 Mo

naten wurde mein alter, beinahe ganz kahl
gewordener Kopf wieder vollſtändig mit neuem
ſtarkem ſchwarzem Haar ſtatt des verlornen
weißen bedeckt, ſo daß es allen Bekannten auf-

Einen ſolch erfreulichen Erfolg hatte ich
mir nicht erwaärtet, da ich vorher mehrere an
dere Mittel, welche ſo vielverſprechend angeprie
ſen waren, erfolglos gebraucht hatte. Jch werde
dies allen Leidensgefährten mittheilen.

Magdeburg, d. 10. Juli 1862
J. P. Weber.

Stets vorräthig in Halle bei Pauly
Neue Promenade 10.

100 Thlr. auszuleihen durch Secret. Graefe,
Leipzigerſtr. 5.

e Mis omnmade(Pommade Glaciale).
Die Vorzüglichkeit dieſer köſtlich n von mir

ſchon über 25 Jahre bereiteten Pommade iſt bei
beiden Geſchlechtern längſt anerkannt. Sie hat
das Ausſehen und ſchmilzt in der Hand wie
Eis, ſtärkt die Kopfhaut und Haarwurzeln,
beugt der läſtigen Schuppenbildung vor oder hebt
ſie auf, macht die Haare kraus und lockig, ver
hindert das Ausfallen und Grauwerden, beför
dert den Wuchs und verleiht den Haaren die
größte Geſchmeidigkeit und den ſchönſten Glanz.
Preis des großen Glaſes 10 des kleinen
5 Auswärtige Beſtellungen unter Beifü
gung der Beträge und 2 für Verpackung
und Poſtſchein werden franco erbeten.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Melnbolch e Comp. Leipzigerſträße 109.

Oper Vitrriolzum Weizenkälken bei Relunbold e Co.
Bodenräume zum Lagern von Getreide

und Waaren aller Art bei
Klinkhardt S Schreiber

Japaneſiſches Waſchpulver,
ein für weiße und farbige Stoffe jeglicher Art
gleich vorzügliches Waſchpulver, die Hälfte an
Seife, Zeit und Mühe ſparend, offeriren à Pack

2 el bolcdt e Co.Leipzigerſtr. Nr. 109.

Pferde Verkauf.
Auf der hieſigen Poſthalterei ſtehen von heute

ab ſechs Stück überzählig gewordene noch ſehr
brauchbare Pferde zum Verkauf.

Halle den 30. September 1865.
Günther PoſthaltereiVerwalter.

Um mehrſeitiger Nachfrage zu ge
nügen, will ich auf meinem Gute

et in Steüuüden am 6. October Mit
tag 1 Uhr noch 100 Stück ſehr fette Hammel
in Parzellen zu 10 Stück verkaufen.

Ludwig Nette
Importirte

Havanna- bigarren!
Eingetretener Umſtände halber verkaufe

noch 100,000 Stück von den beliebten
Amerikkanfschem MHavannmga-
am er- Cigarrem, welche ich di
rekt beziehe, à Mille 16 obwohl ſelbige
bedeutend mehr koſten, ſo wie Rremer
Mavwvaringa-ornimgo à Alle 12
Jch garantire gut gekagerte, an Qualität
unübertreffliche Waare und bitte ſich ver
trauungsvoll an mich zu wenden. Zur
Probe ſende Originalkiſten von 250 Stück
pr. Sorte franco gegen Nachnahme oder
Einſendung des Bekrages.

Leipzig, großes Kloſter
Joser uted rich

NB. Eine Partie echter
Manilla- Cigarren

auf dem Gebiete der
Toilette Chemie hat wohl jemals ſo allge
meine Anerkennung und ſo großartige Aue
breitung über die ganze civiliſtrte Welt ge
wonnen, als der Hauſchild' ſche Haar

balſanm, kein kosmetiſches Präparat ſo ſchnell
ſich unentbehrlich gemacht, wie auf dem
Toilettetiſch der Fürſten ſo in jedem Hauſe
wo man den Beſitz eines vollen ſchönen
Haarwuchſes zu ſchätzen weiß. Mehr als
Tauſend bei mir zu Jedermanns Einſicht

bereit liegende Briefe und Atteſte, darunter
viele von fürſtlichen Perſonen, berühmten
ehrten und Staatsmännern, beſtätigen die
überraſchende Wirkſamkeit des Balſams, der
nicht allein das Ausfallen der Haare ſofort

beſeitigt, ſondern auch auf ſelbſt ſchon längerkahl geweſenen Scheiteln in oft U nelaabahe

kürzer Zeit jungen Nachwuchs erzeugt.
Die große Nachfrage, deren ſich J. A.Hauſchilds vegetabiliſcher Haarbalſam be

all zu erfteuen hat, hat eine Menge Nach
ahmungen, die unter ähnlichen Namen
angekündigt werden, hervorgebracht, ich bitte
deshalb darauf zu achten, daß an jedem Orte
nür eine einzige Verkaufsſtelle für Hau
ſchilds Balſam exiſtirt und derſelbe in
Halle a/S. nur allein bet Herrn Coiffeur
Kugust Walcke, große Markerſtraße 3

Nr. 2, in Originalflaſchen à Fl.20 Fl. à 10 zu eben iſt.
Jäülius Kratze Nachtolger in Leipzig

e n Ein Zugpferd, 5jähr., flott, ſteht
preiswerth zu verkaufen.

h Breiteſtraße Nr. 20.

S e

Zwei Schimmel, 6 und 9 Jahr alt, halb
Pony, gut eingefähren, ſind zu verkaufen. Aus
kunft giebt E. Keller, Franckenſtr. 5.

Ein Elarinettiſt findet bei gutem Hono
rar ſofort dauernde Condition beim Stadtmuſi
kus Fr. Maaß in Cönnern

Ein Burſche von 15 16 Jahren, für leichte
häusliche Arbeiten wird bei Koſt und Lohn ge
geſucht von Ruſche in Reideburg

Ein Logis von 2 Stuben mit allem Zubehör
in Giebichenſtein an der Fähre gleich zu
beziehen. Zu erfahren Leipzigerſtraße Nr. 7.

W. Strelow.
Comp. zur Vergröß. e. ält. ſehr rent. Geſch.

mit 3 m. geſ., dito ein chem.techn. geb. Mann
für eine Chamottfabr.
fréeo. Naumburg aS. Näheres.

N. N. 7. Poste rest.

Meine Buchhandlung verlegte
ich heute von Barfüßerſtraße 7
nach Barfüßerſtraße 10.

lin rc.Pigerne Beſfstellen e

für rwadchseme, sowie für Mün-
er empfiehlt billigst

O. ler21. r. Klausstrasse 24.

Eine Wagentvinde würde Sonnabend
Mittag von der Zuckerſiederei nach den Ku
geln verloren. Gegen Belohnung abzugeben bei
Herrn Ufer in den „3 Kugeln.“

Bruchbandagen bei Hanges Sohne



Ich wohne jetzt Zranckenſtraße Nr. 7 bei Hrn.
Bönicke. Sprechſtunden von 7— 9 u. Nachm.

von 2—4 Uhr. Dr. Lerche.
Backhaus Verkauf.

Ein ganz maſſtoes Backhaus mit guter Kund
ſchaft, nebſt guten Stallgebäuden, Schuppen,
Hofraum c., auch einer Kuhweide, ſoll wegen
Kränklichkeit des Beſitzers auf den 16. October
a. e. früh 10 Uhr im Heilmann'ſchen Gaſt
hofe zu Höhnſtedt meiſtbietend verkauft wer
den die Hälfte der Kaufgelder kann daran ſte-
hen bleiben.

Höhnſtedt, den 29. September 1865.
Junge Mädchen die Schneidern oder Weiß
nähen lernen wollen, können ſich melden auch
können noch zwei in Koſt und Wohnung pla
cirt werden. Eine geübte Schneiderin über
nimmt in u. außer dem Hauſe Arbeit. Stein
weg 4, 2 Tr. hoch auf d. Hof.

Ein Modelltiſchlermeiſter, erfahren im Ma
ſchinenbaufach, ſucht Stellung Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in d. Exped. d. Bl.

Verwalterſtelle-Geſuch.
Ein junger Oekonom mit guten Zeugniſſen

ſucht zu Neujahr eine 1ſte Verwalterſtelle, und
bittet hierauf reflectirende Herren Prinzipale er
gebenſt, ihre werthen Offerten unter Z. A. poste
restante Riestedt niederlegen zu wollen.

Laden u. Wohnungs Vermiethung.
Jn meinem Hauſe, Markt Nr. 4 iſt erſtens:

eine ParterreWohnung nebſt ſchönem Laden,
Keller u. Bodenraum, ſowie zweitens, erſte
Etage eine Familien Wohnung nebſt allem Zu
behör von jetzt ab zu vermiethen und Neujahr
1866 zu beziehen.

Eisleben im September 1865.
Eduard Winkler.

Lithographiſche Anſtalten.
Unterzeichneter iſt in den Stand geſetzt, eine

gute Gravirnadel zu liefern, welche infolge
ihrer vortrefflichen Güte mit Recht empfohlen
werden kann da dieſelbe mit Zuſatz des Koh
lenſtoffs eine ſolche zähe Feſtigkeit beſitzt daß
man im Stande iſt, damit ſeine Linien auf
Glas zu ziehen, ohne ſolche abzubrechen oder zu
verbiegen.

Dieſe Nadeln habe ich in ſechs verſchiedenen
Stärken und koſtet das Stück nur 5 Ngr.
Wiederverkäufer Rabatt. Briefe werden kranco
erbeten.

E. Fromm in Leipzig,
Gr. Fleiſchergaſſe Nr. I.

Von heute an wohne ich nicht mehr Stein
thor Nr. 4, ſondern in meinem neu erbauten
Hauſe vis à vis des landwirthſchaftlichen Jn

ſtituts. T. Heſſe,Getreidemäkler.

Geſuch.
Ein anſtändiges ehrliches Mädchen, wel

ches Luſt hat ſich in der Wirthſchaft nützlich
zu machen findet in einem Geſchäft ſogleich
oder ſpäter Engagement. Das Nähere gr. Ul
richsſtr. Nr. 27

Ein ſchönes Haus
mit hübſchem Garten, paſſend für einen nach
Halle ziehenden Rentier, iſt Todesfalls wegen
für 10,000 Dhaler zu verkaufen. Näheres bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Dldenburger Milchvieh.
Den Herren Gutsbeſitzern und

S ODekonomen zeigen wir hierdurch er
gebenſt an, daß wir am Sonntag den 8. Octo
ber d. J. mit einem ſehr großen Transport der
ſchönſten und ſchwerſten hochtragenden Kühe,
Fehrſen, Bullen und halbjährigen Kälber zur
alten Neuſtadt im ſchwarzen Noß bei
Magdeburg eintreffen und bis zum 14.
October daſelbſt verweilen

Achyelis G etimers.
Eſſens ham in Großherzogth. Oldenburg

(b. Rodenkirchen).

Meine Wohnung habe ich heute von
der DOchritzgaſſe 18 nach dem kl. Berlin 1,

Treppen, verlegt. E. A. Hofmann.

G eKebens-Perſichernngs-Arlien- Geſellſchaft in Stettin
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß wir dem Herrn Gustav Kaese-

Bern zu Naumburg eine Haupt Agentur obiger Geſellſchaft für Naumburg und Umge-
gend übertragen haben.

Halle den 1. Ockober 1865.
Die General Agentur.

W. C käh.Keheusverſichernnga- Geſellſchaft zu Leipzig
auf Gegenſeitigteit gegründet im Jahre 1830. S

Geſchäfts Ergebniſſe vom 1. Januar bis 31. Auguſt dieſes Jahres.
Eingegangen: 1380 Anträge zur Verſicherung von 1,503,500 Thlrn.
Angenommen: 1185 Verſicherungen mit e 1,259 800
Abgegangen durch Tod 124 Perſonen verſichert mit 137,500
aus anderen Urſachen: 119 94800Reiner Zuwachs 915 n 1,027 500Verſicherungsbeſtand Ende Auguſt d. J. 8358 9207 200

Die Geſellſchaft welche ſich ebenſo ſehr durch prompte Auszahlung der bei ihr ver
ficherten Capitalien als durch Billigkeit und durch ihre vortheilhaften, den Bei-
tritt erleichternden Verſicherungs bedingungen empfiehlt, übernimmt Verſicherungen von
100 bis e Thlr. worüber nähere Auskunft unentgeldlich erlheilen
g e aentsch, Haupt-Agent in Halle a/S. Markt Nr. 6.
Fr. Henckel in Artern A. Rindfleiſch, Auct.-Commiſſar iSonnenberger, Lehrer in Bitter ſesurg n Wert

feld Goktfr. Obermann in MühlhauAlbert Schein in Bleicherode. Herm. Greuner in e ar et
Robert Meiſter in Oelitzſch. Albert Berlin in Nordhauſen
Ludw. Dell in Eilenburg Schulz Stadtkämmerer in Querfurt
E. Lange, FriedrichWilhelmsplatz in Erfurt. Ferd. Burghardt in Sangerhauſen
J- e CaſſenAſſiſtent in Heiligen Alwin Fiſcher tn Tennſtedt.

adt. A. Henſoldt, Sparkaſſen Contro iA. Lüddecke, Buchhändler in Herzberg. e e e
J. Hüttig, Buchdruckereibeſitzer in Hett

ſtedt.

Torgau. S
Enderes, Polizei Secretär in Weißenfels.

m Aug. WMarkert in Wettin.Fr. Patzſchke, Rentier in Jeſſen. E. Volkmann, Kreis Secretär a. O in
Dtto Hoffmann in Langenſalza. Witrenberg eS. F. Schumann in Lützen Aug. Lippold in Worbis.

zF. Einicke, Rathskeller- Beſitzer in Mans-
feld.

Prännmerations- Anzeige
auf die neue

Allgemeine Weltgeſchichte
für das Volk.

Mit 16000 Pracht-Jlluſtrak tonen.
Nach den beſten Quellen bearbeitet von

S. v. AlvenslebenIJntellektuelle Emaneipation des Volkes iſt der Ruf des Jahrhunderts, iſt das Ziel, nach
dem heut zu Tage Millionen ſtreben. Man will nicht länger das Monopol des Wiſſens dul
den, das ſo lange Zeit auf den Völkern gelaſtetz man fordert, daß die Errungenſchaften des
menſchlichen Geiſtes Allen zugänglich werden, die ſich ihrer bedienen wollen man ahnt, daß
die Mittheilung der vorhandenen Kenntniſſe der Menſchen einen poſitiven Wa daß Wie die n wird zur Förderung d en n
kennt, daſt „Wiſſen“ eine Macht iſt, und daß Bildung die ſt Bü g.für beſſere öffentliche Zuſtände e d e e e a wen

Es iſt dies ein Werk, mit dem der wißbegierige Leſer um mit Herder e iUlyſſes die Erde durchreiſet, ohne daß er ſein Satciland vetläßt, alle Völker u Lanelt Lei
Weisheit und Thorheit, voll Erhabenheit und Lieblichkeit ſeit Tauſenden von Jahren kennen

d er S e er wenn dadurch nicht neue Jdeen in ſeinem
opfe und grotze geläuterte Empfindungen in ſeinem Herzen erweckt würden. Biv ll und wird dies Buch fördern. e M le Budnng

Zu einer ſolchen Arbeit, die 6 Jahre Bienenfleißes verſchlang, i v. ens ideſſen Leben ein halbes Jahrhundert der See en e Heedyntteben n
So wird und ſoll ſich denn unſere Weltgeſchichte am Beſten ſelbſt empfehlen und ſich
ihren Platz im Arbeitszimmer ſowie auf dem Familientiſch, im Kreiſe aufmerkſamer Leſer und
Hörer zu erwerben wiſſen.

Kein Büch wird dem Leſer einen ſo umfaſſenden und angenehmen Blick über das Welt
all gewähren wie dieſes die Verlagshandlung hat keine Koſten geſcheut es aufs Würdigſte
auszuſtakten und eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit auf die Jlluſtratiönen gerichtet, dieſes jetzt
ſo allgemein beliebte und anerkannt ſo erfolgreiche Mittel, das Geleſene dem Gedächtniſſe bei
nahe unvergänglich einzuprägen. Das ganze Werk zerfällt in drei ſtarke Quartbände oder
79 80 Lieferungen mit weit über 1000 Original Jlluſtrationen und wird in reag drei Jah
ren wenn nicht eher, vollſtändig in den Händen der b. T. Pränumeranten ſein. Vorläufig er
ſcheint jeden Monat ein Heft à 25 kr. oder 5 Sgr. Vom 8. Hefte aber an werden monat
lich 2—3 Lieferungen ausgegeben Das 1. bis 6. Heft iſt bereits erſchienen und liegt in allen
Büchhandlungen zur Durchſicht auf. Der Verleger 9

Albert A. Wenedikt in Wien,

Bettighombom und Betty r u
von

Fol. PhüI. Wagner in Mainz,
hält gegen Huſten und Bruſtleiden beſtens empfohlen.

e gr. Schlamm Nr. 10,



V ehe und nen.Am Schluß der Saiſon empfehle mein noch ſehr reichhaltiges Lager Wancltapeten aus den bedeutendſten Fabriken Deutſch
lands zu den billigſten Fabrikpreiſen und bewillige ich bei Abnahme von mindeſtens 1..7. Werth bis Ende December 20 Rabatt.

Wrfedrich Arnold am Markt.
Gtemaalte Boa FGIZAFGIEIGa u u. dergl. Varreisen

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen bei Wried rich Arnoſdl am Markt.

Am e n e r An e SG C G n emit den vorzüglichſten Gläſern von den berühmteſten Künſtlern des Jn und Auslandes em
pfehlen die neueſten Muſter zu billigen Preiſen

e o Dbe,ant,Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche und optiſche Inſtrumente, gr. Schlamm II.

Demnächſt erſcheint in der Cottaſchen Buüchhandlung:
V 2Neue Prachtausgabe Ahlands Gepdichten.

Mit Jlluſtrationen von Camphauſen, Cloß, Mackart, Max, Schödter, Schütz.
Jn 12 monatlichen Lieferungen. Preis der Lieferung 24

Zu Aufträgen empfehlen wir uns.
Ffenersche achhaneüluung in Walte.

h

S Das Gute bricht ſich von ſelbſt Bahn!
Als höchſt wichtiges Hausmittel dürfte jeder Familie, namentlich auf dem Lande,

wo ärztliche Hülfe fern iſt, der Fenchel- Honig Extraet, allein echt fabricirt von
W. G. Walter in Breslau, zu empfehlen ſein, da ſich dieſes ausgezeichnete diäteti

S ſche Mittel bei Hals-, Bruſt-, Hämvrrhoidal- und Unterleibs Leiden, nament
lich aber bei Huſten Heiſerkeit, Halsbränne, Keuchhuſten, Bluthuſten, Ent
zündung des Kehlkopfes 2e. tauſendfach bewährt hat. Derſelbe erzeugt keinerlei Ma-

S genbeſchwerden noch Verſchleimung, ſondern iſt Appetit erregend und regelmäßige Leibes
öffnung befördernd.

Dieſer echte W. G. Walter ſche Fenchel-Honig-Extract iſt die Flaſche à S
J 12 die halbe Flaſche A.7 für a nur allein zu haben bei
W entze, fr. W. Hesse, Schmeerſtraße 36.

Betreffs Uebernahme von Verkaufsſtellen wolle man ſich franco melden an
Magdeburg, im September 1865.

das General-Depot für die Provinz Sachſen.
Albert Vngnacl.

h e eSchöne nene Dabinet-Dhren, ſtecher gehend, verſendet gegen kraneo
Einſendung von 1 mit 2jähr. Garantie Schein Adolf sterion,
Uhrenfabrikant in Hnuolstal, Nr. 413, obere Marktſtraße.

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann vei
mir zur Einſicht bereit liegen, ſind Der beſte Beweis für die Güte und Brauchbatkeit derſelben

Ein feines Glas Mresdner Waldschlösschen Versandtber
(noch altes Gebrän), ſo wie eine reichhaltige Speiſekarte hält beſtens em
pfohlen Cegl Schavr, resanmer Biere a e.

Zum Einkauf von Präſenten zu

C Geburtstage
fur Erwachſene u. f. Kinder

h h

h

Verloren.
Sonntag den 21. d. M. beim Abendzuge auf

der Thüringer Bahn ſind 12 in Kaſſenſchei

von Wolterabendscherzen u. dergl.,
C Mochzeitsgeschenken
u. Präsenten zu Silber och
ten. Gratuiationskarten u. Ge-
legenheitsgecdlichtenm empfiehlt vieles

nen verloren worden, beſtehend in einem 10
Schein und zwei 12 Scheinen. Der Finder
wird geberen, dieſelben gegen 1 Belohnung
bei Frau Lutze, an der Halle Nr. 16, abzugeben.

Halle, den 30. September 1865.

Neue NeunaugenNeue in großer Auswahl recht preiswürdig

V der Präsent- Lacdien,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 42.

(Bricken) à St. 1, 1 u. 2 77 empfing
e

Zur Aufklärung.
Den geehrten Mitgliedern des Peſtalozzi Zweigvereins für Halle und Umgegend beehre ich

mich betreffs der Annonce in Nr. 229 d. Bl., unterzeichnet H. Bloßfeld, Folgendes ganz er
gebenſt mitzutheilen: Der Peſtalozzi Verein für die Provinz Sachſen beſteht zur Zeit aus 67
Zweigvereinen c. 3200 Mitgliedern. Die P.axis lehrte: die 3200 Mitglieder ſind durch Depu-
rirte zu vertreten, und dieſe haben allerdings in einer geſonderten Berathung über ihre
Jntereſſen zu entſcheiden, denn wer nicht mit thatet, der nicht mit rathet. Nicht mitglieder,
wie Herr Bloßfeld, können doch nicht berechtigt ſein ihre Stimme abzugeben über Verwen
dung der Gelder von jährlich 6000 Thlrn. Sags darauf findet eine GeneralVerſammlung
Statt. Hier wird das Prookoll der Deputirten Sitzung der Verſammlung zur Kenntniß ge
bracht und ausführlicher Sericht über die Wirkſamkeit des Geſammtvereins erſtattet. Der Se
gen der GeneralVerſammlung beſteht thatſachlich darin, daß jedesmal nach derſelben ſich ſofort
neue Vereine bildeten und dem großen Ganzen einfügten. Was die Fahrkoſten betrifft, ſo ſind
ſie eines Theils zu hoch gegr ffen, denn ſämmtliche Eiſenbahn Directionen haben freundlichſt
freie Rückfahrt gewährt andern Theils haben die Deputirten, weil ſie in der Regel Vorſtand
ihres Vereins ſind, ſchon viel Zeit, Kraft und Gild dem Vereine geopfert, daß ihnen wohl
das Fahrgerd zu erſtatten iſt. Außerdem bleibt es ja jedem Deputirten überlaſſen, ſeinen Antheil
dem Vereine zu Gute kommen zu laſſen, was nachweislich in vielen Fällen geſchehen iſt.
Betreffs der Segnungen Un eres herrlichen Peſtalozzi Vereins verweiſe ich den Einſender, der
noch keinerlei Opfer für denſelben gebracht hat, auf die alljährlichen Berichte des Centralvor
ſtank es. Bedauerlich iſt es, daß ein College, der nicht Mitglied des Vereins iſt, denſelben
in öffentlichen Blättern zu bemängeln ſucht.

Fr. Fiſcher, Agent des PeſtalozziZweigvereins für Halle und Umgegend.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

J eHuühneraugen,
eingewachſene Nägel, Ballenleiden c. beſei
tigt gründlich auf durchaus ſchmerz u. nach
theilloſe Weiſe

J. Keßler, Hühneraugen Operateur
aus Berlin im Hétel „zum gold. Ring.“

e

ane in Halle für

SpmensFärberei u. Druokerei in Berli
S befinden ſich außer am Markt bei

Alexander Ia.

Einem ſowie meinenwerthen Kunden ergebenſt zur Anzeige, daß ich
nicht mehr gr. Ulrichsſtraße Nr. 37, ſondern
Schulberg Nr. 6 Spiegelgaſſen-Ecke bei Herrn
Oeconom Kobert wohne.

Halle, den 30. September 1865.
E. Schuſter Schuhmachermſtr.

Cröll wette
Sonntag zum Erntedankfeſt Tanzvergnügen.

C. W. Arnicke.

Lettin.
Sonntag den 1. October ladet zum Ernte-

dankfeſt ergebenſt ein L. Fiſcher.
S Ein vorzügliches Glas Moſelwein

e 1862r empfiehlt à Schoppen 5
Herm. Hartmann

A. Lehmanns Biecrkeller
zur Erfriſchung,

Kleinſchmieden-Ecke Nr.
der Hauptwache ſechräg über.

Heute Sonntag giebt es Haſen u. Gänſe
braten, nebſt einem ff. Töpfchen Naumburger
Felſenkeller-Lagerbier. Sonnabend, Sonn
tag und folgende Tage komiſche Geſangs
vortkräge von A Damen und I Herrn.

Wreybergs Gartem.
Sonntag den 1. Sctober Nachmittags im

Garten und Abends im Saale

Commers
vom Muſikchore des 27ſten Jnf. Reg.,
Leitung ſeines Directors F. Menzel.

Theater Dutzend Bällets zu
allen Plätzen ſind uns von der Direction zum
Einzelnverkauf übergeben

B. Schumnüdit S Co.

Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere am 27. d. Monats voll zogene eheliche
Verbindung zeigen wir hierdurch ergebenſt an.
Halle a/S. den 28. September 1865.

Otto Schäfer,
Johanna Schäfer geb. Seyffart.

Bei unſerer Abreiſe nach Magdeburg ſa
gen wir unſern Freunden und Bekannten ein
herzliches Lebewohl.

Halle a/S. den 28. September 1865.
Otto Schäfer und Frau

TodesAnzeige.
Heute früh 91 Uhr ſtarb unſere gute Mut

ter und Großmutter, die verwittwete Frau Kan
tor Roſinag Weidlich geb. Wenſch in
ihrem 78. Lebensjahre. Dies ihren lieben Freun
den und Verwandten zur Nachricht.

Halle, den 30. September 1865
Die trauernden hinterbliebenen

Kinder, Schwagers und Enkel

unter
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